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Die Vereidigung der nordbadischen Spruchkammern Aus aller Welt
A ® n7tt . klM .liAM Tl Mtt MM. tt . «I. MM■tt ... M | «MJu...

Ansprache des Landespräsidenten Dr. H. Köhler — Ministerialrat Neuburger über die Durchführung des Denazifizierungs-Gesetzes

Die Technik des VerfahrensZar Vereidigung der Mitglieder der nordbadi-
«ben Spruchkammern , die auf Grund des Gesegea
(ur Reinigung Ton Militarismus und Nazismus nn
Laufe der lebten Wochen gebildet worden waren,
batten sich auf Einladung der Landesverwaltung
am Dienstag führende Männer aller Behörden, der
Ortschaft, Gewerkschaften, der politischen Par*
teien im Konzerthaus in Karlsruhe eingefunden.
Pie feierliche Form des historischen Aktes unter -
,trieb ebenso die Bedeutung, die diesem Werk für
unser Volk und sein Schicksal zu Grunde liegt , wie
jje beiden grundsätzlichen Reden des Landespräsi-
ienten, Reichsminister a. D . Dr. H . Köhler und
Ministerialrat Neuburger.

Nach der festlichen Ouvertüre zum „Oberon ,
Tuu der Staatskapelle unter Leitiifljg Ton Walter
Born wiedergegeben , ergriff der Landespräsident
^*

Mein besonderer Gruß gilt den Männern, die be¬
rufen sind, das Gesetz zu vollziehen, den Herren
öffentlichen Klägern, den Herren Vorsitzenden und
Beisitzern der Spruchkammern, sowie der öffent-
liAen Meinung , der Presse, auf deren verständnis¬
volle Mitarbeit ich ganz besonderen Wert lege.

Es ist ein in der Geschichte bedeutungsvoller
Akt, zu dem wir Sie hierher gebeten haben. Das
erste von deutschen Regierungen erlassene grund¬
legende Gesetz für den inneren Wiederaufbau soll
in Vollzug gesetzt werden. F.in Gesetz, das der
Welt draußen zeigen soll , daß das ans der zwölf¬
jährigen Gewzltherrschaft von Nationalsozialismus
und Militarismus übrig gebliebene Deutschland ent-
»chlossen und in der Lage ist, sich als Rechtsstaat
wieder einzureiben und als solcher das zu tun,
was notwendig ist, nm unser politisches, wirtschaft¬
liches unef kulturelles Leben von den zerstörenden
Einflüssen de, Vergangenheit zu befreien.

Wir wissen es wohl zu würdigen, daß die ameri¬
kanische Militärregierung uns durch das vorliegende
Gesetz Gelegenheit gibt , zu beweisen, daß wir nicht
nur willens, sondern auch fähig sind, das große
Werk der Selbstreinigung durchzuführen.

Furchtbares ist in den vergangenen 12 Jahren der
Jiaziberrschaft geschehen , „schwerste Verbrechen
gegen das deutsche Volk und die Welt begangen,
Deutschland in Not und Elend gestürzt und das
deutsche Reich zerstört .“ So sagt es uns in einem
lapidaren Satt das Vorwort des Gesetzes . Daraus
ergeben sich unerbittliche Folgerungen, denen wir
klar ins Auge schauen müssen. Es ist eine poli¬
tische Croß-Inventur, die das ganze deutsche Volk
erfassen soll . Sie wird über ihren engeren Zweck
hinaus auch ein wirksames und scharfes Mittel
liegen Untergrundbewegungen jeder Art »ein kön¬
nen. Sie wird der Welt die Möglichkeit geben ,
den Begriff der Kollektivschuld des deut¬
schen Volkes freier und wahrheitsnäher zu er¬
örtern.

Was erwartet die Welt ?
■ Vor kurzem befanden sich Vertreter des inter¬
nationalen Gewerkschaftsbundes auf einer Infor¬
mationsreise in Deutschland. Der Führer der De¬
legation, der Amerikaner H i 1 in a n n, erklärte bei
diesem Anlaß , solange die Reinigung Deutschlands
Von nationalsozialistischem Einfluß nnd Geist nicht
vollständig durchgeführt sei, sei der Krieg
der Alliierten gegen Deutschland
nicht za Ende . Das ist es, was die Welt von
nns erwartet und verlangt. Das ist der wichtigste
Beitrag Deutschlands zum eigenen Frieden, ebenso
wie zum allgemeinen Frieden der Welt.

Die Welt erwartet den Beweis von uns, daß der
Knn für Gerechtigkeit auch in Deutschland nicht
erstorben ist, sondern sich in der Ausführung des
Gesetzes auswirkt. Wir müssen ein ^eues Deutsch¬
land schaffen, dessen Repräsentanten mit ruhigem
Gewissen vor die Welt treten und sagen können,
daß nnser Volk mit dem Nazismus nichts mehr zu
tun hat. Nur ein Bekenntnis der tätigen Reue
■pd einer vollständigen inneren Abkehr von der
nationalsozialistischen nnd militaristischen Vergan¬
genheit verspricht nns Aussicht auf ein neues Le¬
ben und auf wiederzugewinnende Anerkennung
durch die mißtrauisch gewordene Umwelt.
' Sie erwartet, daß wir die dargebotene Hand des
Vertrauens ergreifen. Wir ergreifen sie, obwohl ,
Was bei der zeitlichen Nähe des überstandenen
fürchterlichen Krieges nicht zu verwundern ist,
diese Hand sich teilweise noch recht hart anfühlt.

Natürlich darf die Welt nicht annehmen, daß die
Denazifizierung das einzige und Allheilmittel für
den Wiederaufbau des deutschen Volkes darstelle.
Durch diese Bereinigung wird nur das unerläßliche
Politische Fundament gelegt. Kommen dazu nicht
eine geordnete nnd sichergestellte Ernährung und
eine Gesamtwirtschaft im Rahmen der politischen
Einheit , die dem Volk eine Lebensmöglichkeitüber-
bannt garantiert, dann wäre ein großer Aufwand
wirklich nutzlos vertan.

Was erwartet unserVolk ?
^ Die führenden Kriegsverbrecher hat man nicht
*ns zur Aburteilung überlassen; über sie urteilt

Nürnberg ein internationaler Gerichtshof. Ob
•ein Urteil strenger sein wird als die Entscheidung,
jjie das deutsche Volk über diese Verbrecher gefällt
haben würde, bleibt abzuwarten. Viele andere, an
deren Händen Blut klebt, sind den alliierten Mili*
tärgerichten überantwortet . Alle übrigen aber, di»
•ich durdi Unterstützung des Nationalsozialismus
tn irgendeiner Form schuldig gemacht haben, wer¬
den dem deutschen Volke ietit selbst zur Aburtei¬
lung übergeben, und zwar durch ein V o 1 k s •
* e rieht , das in seiner Ausdehnung und inseinen
Rechtsgarantien ohne Beispiel ist in der politischen
'»esAiehte der zivilisierten Völker. Wie him¬
melweit unterscheidet sich dieses Verfahren von
den sog. Gerichtshöfen Adolf Hitlers, von Tribu¬
nalen , bei denen in vielen Fällen selbst die Ver¬
teidiger zu Anklägern wurden,
v tJnser Volk hofft auf schnelle Arbeit , nm
die allgemeine Unruhe zu beseitigen nnd Wirtschaft
Und Verwaltung wieder flott zu machen zur Be-
Jältighng der ungeheuren ihm gestellten Aufgaben.
Das Volk erwartet ferner eine gleichmäßige
Rechtsprechung im ganzen Gebiete durch Bil¬
dung einer einheitlichen Spruchpraxis und insbeson¬
dere auch durch absolute Klärung aller General-
■Uueeln , die verschiedenartiger Auslegung fähig

sind . Es erwartet weiter die Ansdehnung die¬
ses Gesekes auf alle Zonen , damit nicht in der
amerikanischen Zone ein Sonderrecht entstehe .
Und es erhofft endlich die Mitwirkung aller
Volksteile einschließlich der Presse bei der
Wahrheitsfindung, so wie es im Geset* auch vor¬
gesehen ist, das alle Organisationen und zugelasse¬
nen Parteien zur *verantwortlichen Mitarbeit auf¬
ruft , weil nur auf diesem Wege ein gerechtes
Durchfahren yiöglich dein wird.

rUnd nun wende ich mich an Sie, die öffentlichen
Kläger, und an die Vorsitzenden und Beisitter der
Spruchkammern, ln einer Schicksalsstunde des
deutschen Volkes sind Sie zum Sachwalter dieses
Volkes berufen worden. Sie sind in Ihrer Urteils¬
findung und in Ihrem Urteilsspruch vollständig ge¬
schützt durch die richterliche Unabhängigkeit, die
Ihnen zusteht ; Ihre Entscheidungen erfolgen aus
dem Inbegriff der Verhandlung nach freiem richter¬
lichen Ermessen. Sie werden die Persönlichkeit iedes
einzelnen würdigen —— nicht durch eine Formali-
stik in der Rechtssuchung , der Beweiswürdigung
und im Rechtsspruch , sondern in einem blutvollen
Sichhineinlehen in die Menschen nnd die Verhält¬
nisse im Rahmen des vom Gesett Vorgeschriebenen
und Gewollten. Wer versuchen wollt« , Ihre Arbeit
herabzuwürdigen. Sie unerlaubt zu beeinflussen,
sei es durch Drohungen oder Versprechungen oder
durch den Versuch von Korruption in ieder Form,
wird den festen Arm der Staatsgewalt unerbittlich
zu spüren bekommen; ebenso wie der, der ein
Mitglied in Beziehung auf seine Tätigkeit verleum¬
det oder beleidigt. In Ihrer Arbeit muß . sich das
Vertrauen auswirken, das die amerikanische Re¬
gierung in uns gesettt hat, als sie uns diese Be-
reinigupgsaufgabe überließ. Ich sage nicht zu viel ,
wenn ich behaupte : Deutschlands Zukunft ist in
weitem Umfange in Ihre Hand gegeben. Ihr Schaf¬
fen und Wirken soll aus dem GeseR das machen ,
was der amerikanische General Clav bei dem
Staatsakt in München erklärte , daß es nämlich
werde ein wichtiger Schritt zu einer Wieder¬
auferstehung Deutschlands .

Möge der Herrgott seinen Seged Zu diesem gro¬
ßen Werke geben!

Nun erfolgte die feierliche Vereidigung durch
den Landespräsidenten, der die Eidesformel vor¬
sprach und den Mitgliedern der Spruchkammer den
Eid abnahm, zuerst den Richtern und Beisitzern,
dann den Staatsanwälten.

Ministerialrat Neuburger erinnerte in einem
Rückblick an die Zeiten der Willkür and des Un¬
rechts und gab Direktiven und Erläuterungen zum
Denazifirierungs-Geseg. Er sagte:

Das Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialis¬
mus nnd Militarismus, das am 5. Marz nach er¬
folgter Genehmigung durch die amerikanische Mili¬
tärregierung in Kraft trat , steht nunmehr unmit¬
telbar vor seiner Anwendung nnd praktischen
Durchführung.

Ein Ueberötaß von zwiespältigen Erwartungen
— teils Hoffnungen, teils Befürchtungen — haben
das Gesetz bei diesem seinem Werdegang begleitet.
Versuche ich , all das, was täglich für und wider
das Geseft und seine Einzelheiten vorgetragen
wird, zu ordnen, so stoße ich zunächst auf die
grundsätzliche Frage, oh deutsch « Dienststellen
überhaupt sich in diese Materie härten einschalten
hzw . ob deutsche Dienststelle« hierfür hatten die
Verantwortung übernehmen sollen .

Diese ausgesprochene politische Frage beant¬
worte ich mit voller TTeberzengung mit einem JA,

Die Besatiunrsmacht sieht in der „Denazifi¬
zierung44 eine ihrer vordringlichsten und wichtig¬
sten politischen Aufgaben.

Die Art und Weis*, wie wir uns innerlich nnd
poJiti - A zu diesem Gesefc stellen, ist ein gugen -
•chemischer nnd ahsolu * sichererGradmesser unserer
derzeitigen politischen Reife. Mögen wir Deutsche
diese Probe bestehen, damit wir dadurch nns mid
der Welt beweis «», daß wir endlich a«*h anf dem
politischen Gebiete die Kinder- nnd Tölpelschube
für immer abgestreift haben.

Gemäß Artikel 3 ist zunächst zur Aussonderung
der Verantwortlichen von allen über 18 Jahre alten
Deutschen und einer gewissen näher bezeichneten
Gruppe von Ausländern ein sogenannter Melde¬
bogen in zweifacher Ausfertigung abzugeben. Die¬
ser Meldebogen ist auf Grund der 2 . Durchfüh¬
rungsverordnung zuro Gesetz in den Städten auf
dem zuständigen Polizeirevier und auf dem Lande
bei den Bürgermeistern gegen Zahlung einer Ge>
bühr von 20 Rpfg. pro Meldebogen abzuholen, dop¬
pelt auszufüllen und bis spätestens 15 . 5 . 1946
hei der gleichen Dienststelle wieder abzugeben.
Jeder Erstgchrift des Meldebogens ist eine Quittung
angehängt, die im Interesse der Arheits- und Zeit¬
ersparnis auf den Polizeirevieren und Bürger¬
meisterämtern vom Meldepflichtigenebenfalls selbst
au ^zufüll^n ist.

Vom Polizeirevier bzw . vom Bürgermeisteramt
gehen die Meldebogen mit der fortlaufend nume¬
rierten Eingangsliste auf die Dienststelle des öffent¬
lichen Klägers, die in Nordbaden beim zuständigen
Amtsgericht gebildet ist. Der Öffentliche Kläger,
der möglichst aus den Reihen unserer Staatsanwälte
genommen wird, wird die Meldebogen im einzelnen
bearbeiten . Es ist vorgesehen, allen denjenigen, die
auf Grund ihres Meldebogens vom Gesefc nicht be¬
troffen werden, eine kurze Nachricht hierüber zu-
zustellen. Bet allen anderen, den vom Geset* Be¬
troffenen , wird der Öffentliche Kläger ein Verfah¬
ren mit dem Ziel der Eingruppierung in die vom
Gesell aufgestellten 5 Gruppen einleiten, wobei die
nhwereren Fälle grundsätiUch vorweg zu behan¬
deln sind . Die Behörden und öffentlichen Dienst¬
stellen sind angewiesen , dem öffentlichen Kläger
hei seinen Ermittlungsarbeiten umgehende und be¬
schleunigte Rechtshilfe und Amtshilfe zu leisten.
Nach Abschluß seiner Erhebungen bringt der öf¬
fentliche Kläger das Verfahren vor die Spruch¬
kammer.

Wir in Nordbaden bilden von zwei bis drei Aus¬
nahmen abgesehen, hei jedem Amtsgericht eine und
bei den größeren Amtsgerichten mehrere Spruch¬
kammern.

Die Spruchkammern
Die Spruchkammern teilest taten in der Beset-

zunr von 3 oder 5 Mittliedern , I Versehender und
2 oder 4 Beisitter, Soweit der Betroffene oder der
Öffentliche Klater eine mündliche Verhandlunt nicht
aelbat beantragt , werden die Fälle im schriftlichen
Verfahren erledigt.

Am Schluß der Verhandlunt fällt die Kammer
in geheimer Beratung ihre Entscheidung, die u. a.
dem Betroffenen , dem öffentlichen Kläger sowie
einem event. Ahtaaesteller mit schriftlichen Grün¬
den versehen zngestellt wird. Ist der Betroffene
oder der öffentliche Kläger oder der Antrags-
berechtigte mit der ergangenen Entscheidung nicht
einverstanden, so kann unter gewissen im Gesell
näher bezeichneten .Voraussetinngen Berufung ein¬
gelegt werden. Bernfungskammern werden hier in
Baden jeweils am Site der Landgerichte für den
betreffenden Landgerichtsbezirk gebildet , also je
eine Berufungskamraer in Karlsruhe, Heidelberg,
Mannheim nnd Mosbach . Vorsittende dieser Bern-
fungskammern sind grnndsätilieh die jeweiligen
Präsidenten der Landgerichte.

Die verantwortliche Entscheidung liegt also aus¬
schließlich bei der Spruchkammer.

Neben diesem normalen Verfahren wurde, nm
einem dringenden Bedürfnis der öffentlichen Ver¬
waltung und der Wirtschaft zn begegnen, für Aus¬
nahmefälle die Möglichkeit für ein sogenanntes
Dringlichkeitsverfahren geschaffen . So können An¬
träge auf vordringliche Behandlung durch die
Spruchkammern im Bereich der öffentlichen Ver¬
waltung von den Landeszentralstellen nnd im Be¬
reich der Stadtverwaltungen unserer vier kreis¬
freien Städte von den Oberbürgermeistern unmit¬
telbar bei der beim Präsidenten der Badischen
Landesbezirksverwaltung hierfür geschaffenen Stelle
eingereicht werden. Alle übrigen Dringlichkeits¬

anträge , insbesondere also die Anträge der Wirt¬
schaft, sind unter Einschaltung der Berufsvertre¬
tungen bei dem für den Wohnort zuständigen
Landrat bezw . Oberbürgermeister einzureichen .

Ein besonderes Wort zur Frage der verantwort¬
lichen Heranziehung der Jugendlichen. Die Jugend
konnte nicht ganz aus dem Gesett zur Be¬
freiung von Nationalsozialismus und Militaris¬
mus heraus genommen werden. Daß gewisse Grup¬
pen von Jugendlichen, und zwar diejenigen, Jie nach
vierjähriger ununterbrochener Mitgliedschaft bei
der HJ bezw. beim BDM und nach Erreichung des
18. Lebensjahres unmittelbar Aufnahme in die
Partei fanden, in der Klasse 2 der Liste aufgeführt
sind , das verdanken sie einer amtlichen Begrün¬
dung der Partei selbst, die sie als besonders zu¬
verlässige nnd aktive Nationalsozialisten und Natio -
nalsozialistinnen bezeichnet hat.

Die in den Spruchkammern und im Verfahren
verankerte richterliche Objektivität mnß und wird
auch diesen so betroffenen Jugendlichen das Ver¬
trauen nnd die Gewißheit einer gerechten , ihrer
jugendlichen Verantwortung angepaßten Entschei¬
dung geben.

Gerechtigkeit und Sühne
Das Geseti steht nun am Beginn seiner prak¬

tischen Durchführung. Seine Güte nnd seine
Brauchbarkeit muß durch Bewährung unter Be¬
weis gestellt werden und alle , die am Zustande¬
kommen mitgewirkt haben, sind sich darüber
einig, daß dieses Gesett mit der Art und Weise
seiner Anwendung stebt nnd fällt . Durch die Er¬
richtung von nnabhängigen, nur dem Gesell selbst
unterworfenen Spruchkammern, durch die Bestel¬
lung von Richtern als Vorsifeende dieser Kammer,
durch die Auswahl der Beisifcer aus allen im Lan¬
desmaßstab sugelassenen politischen Parteien upd
durch die Heranziehung von Berufsvertretern soll
schon verfahrensmäßig die Gewähr geschaffen wer¬
den, daß die Beurteilung dea Einzelnen gemäß dem
Sinne und dem Wortlaut des Artikels 2 des Ge¬
sekes erfolgt in gerechter Abwägung der individu¬
ellen Verantwortlichkeit und der tatsächlichen Ge-
samthaltung des Betreffenden. Es erfordert daher
von denen, die mit der Anwendung nnd Durchfüh¬
rung des Gesekes betraut werden, höchste Verant¬
wortung ; denn das Getek will nicht Vergeltung, —
es will Gerechtigkeit nnd Söhne.

Millionen und Abermülionen deutscher Menschen
haben Hab und Gut und seit Jahrhunderten an¬
gestammten Heimatbesik verloren nnd irren als
Bettler und Heimatlose durch die deutschen Lande .
Wie ärmlich und gering dagegen sieht sich dem¬
gegenüber selbst die höchste Strafe für Haupt¬
schuldige an, die das Gesek vorsieht. Welcher Va¬
ter und welche Mutter und welche Gattin würde
nicht freiwillig jahrelang sich einem Arbeitsdienste
unterziehen , könnte sie damit ihren Sohn oder
ihren Mann oder den Vater ihrer Kinder ans den
Massen - und Einzelgräbern der Kriegsschaupläke
wieder znrückhoten. All dieses Elend and all
dieser Jammer nnd all dieses Leid nnd all
diese Vernichtung nnd all diese entseküche
nationale und menschliche Not wäre aber nicht,
wenn sie nicht durch jene Männer in verbreche¬
rischem Wahn ausgelöst worden wäre, denen die¬
jenigen, die nunmehr durch dieses Gesek verant¬
wortlich herangezogen werden sollen , all die Jahre
über so willig und verantwortungslos lugecithelt
nnd Gefolgschaft geleistet haben. Dieses Gesek
verlangt von allen ein Höchstmaß nicht von äuße¬
rer , sondern von innerer Disziplin nnd stellt
an alle eine Höehstforderung an politischer nnd
moralischer Bewährung.

Staatssekretär Kamm betonte , daß die Verant¬
wortung außerordentlich schwer auf uns laste nnd
nab der Hoffnung Ausdruck, daß wir die Kraft zur
Einigung unter verantwortlicher Führung schöpfen .

Zum Ahschlnß erklang wie eine Mahnung Beet¬
hovens schicksalhafte 5. Symphonie , P. S.

In Auschwitz zwei Millionen Ermordete
Sämtliche Gauleiter besichtigten Dachau und Mauthausen — „Verbesserungen" in der Ermordung — Experimente

an weiblichen Gefangenen
Nürnberg, 17. April. (DANA ). Rudolf H ö ß ,

der ehemalige Kommandant von Auschwitz, wurde
in der Montagmorgen-Sitznng als Entlastungszeuge
für den Angeklagten Kaltenbrnnner aufgernfen.
Höß gestand die Ermordung von 100 000 den von
Menschen im Konzentrationslager Auschwik nnd
seine Zugehörigkeit zn einer Feme-Organisation.
Unter anderem seien bis 1944 immer in Zwischen¬
räumen von 4 bis 6 Wochen täglich 2 bis 3 Züge
mit je 2000 Juden in Auschwitz eingetroffen, die
man sofort in die Gaskammern geführt habe.
Kaltenbrnnner sei nie in Auschwitz gewesen , er¬
klärte der Zeuge , nnd er habe auch nie mit Kal-
tenbrnnner über das Lager gesprochen.

Auf die Frage Dr. Kaufmanns, ob dieae Men¬
schen wußten, was ihnen bevorstand, erwiderte
Höß: „zum größten Teil wohl nicht“. Es waren
Vorkehrungen getroffen, damit sie im Zweifel blie¬
ben . Die Gaskammern waren als Bade, oder Ent¬
lausungsanstalten getarnt. Durch eigene Beobach¬
tung habe er festgestellt, daß die Betäubung der
Personen je nach Lufttemperatur und Zahl gehr
unterschiedlich gewesen sei. Manchmal sei die Be¬
täubung schon nach wenige Sekunden, oft auch
erst nach Minuten, eingetreten. Dr. Kaufmann:
„Haben Sie angesichts Ihrer Frau und Ihrer Kin¬
der nie Mitleid mit den Opfern gehabt ?“ Höß: „Ja,
ich habe Mitleid gehabt, aber es war immer wieder
der unbedingte Befehl des Reichsleiters Himmler,
der mich von der Notwendigkeit meines Handelns
überzeugte.“ Dr . Kaufmann machte den Zeugen
darauf aufmerksam, daß er vielleicht der einzige
sei, der über die Vernichtungsaktion gegen die Ju¬
den aussagen könne. „Sie waren“, fragte Dr. Kauf¬
mann, „von 1940 bis 1943 Lagerkommandant von
Auschwitz und haben Hunderttausende in den Tod
geschickt?“ Höß: „Ja“. Dt . Kaufmann: „Sie be¬
saßen keine genanen Zahlen über die Vernieh-
tuj>K6| ktjou weil Ihnen jegliche Aufzeichnungen

verboten waren.“ Höß: „Ja“. Dr. Kaufmann:
„Hat Eichmann Ihnen erklärt, daß in Anschwitz
insgesamt zwei MillionenMenschen , Männer, Frauen
und Kinder, vernichtet wurden?“ Höß: „Ja“.

Nach der Vernehmung durch Dr. Kaufmann,
stellten die übrigen Verteidiger Fragen an den
Zeugen. Höß erklärte , die Gestapo aei an der

nnd nnaieher: „Ja, aber mir aind die Namen jetxt
entfallen .“

Hermann Nenbaeber , der nach dem „An¬
schluß“ Bürgermeister von Wien und während des
Krieges „in diplomatischen Angelegenheiten“ anf
dem Balkan war, wurde alt nächster Entlastungs¬
zeuge für Kaltenbrnnner vernommen. Neubacher

zeugen . non erKiarie, nie vresiapo sec an ncr , . .. „ , , , . , _
J. ta b. ,, «,, . Di. Ver- Ä

übernom-waltung der KZ ’s habe jedoch der SS unterstan¬
den. Zu Ende des Krieges habe es etwa 35 000
SS-Wachen in Konzentrationslagern gegeben . Miß¬
handlungen seien in den KZ nur in kleinem Maße
möglich gewesen . * Folgende (Strafen seien jedoch
angewandt worden: Versetzung in eine Strafkom¬
panie, Dunkelhaft, Fesselung der Häftlinge nnd
Prügelstrafe . ,

"
Der amerikanische Ankläger Oberst Amen nahm

als erster Anklagevertreter Höß ins Kreuzverhör
nnd legte dann eine eidesstattliche Erklärung des
Zeugen Höß vor. Höß gibt darin die in Auschwita
begangenen Greneltaten zu, und schildert die nähe¬
ren Umstände und Methoden der Ermordung von
etwa 2 Millionen Menschen in Auschwitz .

Auf die Frage Amens , ob hohe Nazis das Lager
Dachau oder Mauthansen besucht hätten, antwor¬
tete Höß: „Jawohl, im Jahre 1939 haben sämtliche
Gauleiter Darhan nnd Mauthausen besichtigt.“ An
Einzelheiten konnte sich der Zeuge jedoch nicht
erinnern.

Frick nnd Thieraek besichtigten KZ-Lager
Der Zeuge erklärte weiter, daß auch Minister

sich die Konzentrationslager angesehen hätten . Im
Jahre 1938 sei der Angeklagte Frick mit mehreren
Regierungspräsidenten im Lager Sachsenhansen ge¬
wesen . Der ehemalige Justizminister Thieraek habe
Auschwitz besichtigt. „Hat noch jemand anßcr
diesen Personen die Lager besucht“, fragte der
amerikanische Ankläger. Höß antwortete stotternd

zn mm gesagt , er
Reichssicherheitshauptamt nur ungern
men. Schon 1943 habe Kaltenbrnnner versucht,
Verbindungen mit dem Ausland anfzunehmen, „da
er die militärische Lage für aussichtslos hielt“. In
der Judenfrage habe Kaltenbrnnner immer einen
„gemäßigten“ Standpunkt eingenommen.

Der Zenge sagte n. a. : „Die „Endlösung der
jüdischen Frage“ bedeutet die vollständige Ausrot¬
tung aller Juden in Europa. Ich hatte den Befehl ,
Ausrottungserleichterungen in Anschwitz im Juni
1941 zn schaffen. In jener Zeit bestanden schon
drei weitere Vernichtungslager im Generalgou¬
vernement : Belzek, Treblinka und Wolzek . Diese
Lager befanden sich unter dem Einsatzkommando
der Sicherheitspolizei und des SD. Ich besuchte
Treblinka , um festzustellen, wie die Vernichtnngen
ausgeführt wurden. Der Lagerkommandant von
Treblinka sagte mir, daß er 80 000 im Laufe eines
halben Jahres liquidiert hätte . Er hatte haupt¬
sächlich mit der Liquidierung aller Jaden aus dem
Warschauer Ghetto zu tun . Er wandte Monozid -
Gas an, und nach seiner Ansicht war diese Methode
nicht sehr wirksam. Als ich das Vernichtungsge¬
bäude in Auschwitz errichtete , gebrauchte ich also
Zycjon B, eine kristallisierte Blausäure, die wir in
die Todeskammer durch eine kleine Oeffnung ein¬
warfen. Es dauerte 3 bis 15 Minuten, je nach den
klimatischen Verhältnissen, um die Menschen in
der Todeskammer zu töten. Wir wußten, wann
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Washington . Das amerikanische Landwirtschaft«
ministerium schäpt die Getreideernte der Welt für
die Saison 1945 bis 1946 auf vier Prozent weniger
als im Vorjahr . Die Exportüberschüsse der wich¬
tigsten Ausfuhrländer, der Vereinigten Staaten und
Argentinien, seien gegenwärtig erheblich geringer
als während des Krieges. Niedrigere Hektarerträge
sowie Rückgang der Anbaufläche werden als Gründe
hierfür angeführt.

Washington . Der Generaldirektor der UNRRA ,
Fiorcllo Lagnardia . forderte die amerikanische
Radierung zur Zwzngscinführung einer 25prozen-
tigen Kürzung des amerikanischen Weizenverbrauchs
innerhalb 24 Stunden auf.

New York. Der chinesische Delegierte bei den
Vereinten Nationen, Dr. Quo Tai-Chi, erklärte m
einer Pressekonferenz, daß die chinesische Regie¬
rung nicht die . Absicht habe, die Feindseligkeiten
in der Mandschurei vor den Weltsicherheitsrat zu
bringen.

New York. Die in New York erscheinende
deutschsprachige Wochenzeitung „Aufbau“ hat eine
jährliche Roosevelt-Stiftung von 10000 Mark vor¬
gesehen , die demjenigen Amerikaner verliehen
wird , der sich im Laufe des Jahres durch hervor¬
ragende Leistungen zum Wohle der deutschen
Emigranten in den Vereinigten Staaten nnd ihrer
Eingliederung in das demokratische Leben dieses
Landes auszeichnete. Männer, wie der Wissen¬
schaftler Albert Einstein nnd die Schriftsteller
Lion Feuchtwanger und Thomas Mann werden i a
Aufträge des „Komitees der Flüchtlinge dea Fa¬
schismus“ diese Auszeichnung verleihen.

Riu de Janeiro . Der brasilianische Landwirt¬
schaftsminister aab bekannt , daß Brasilien binnen-
kurzem acht Millionen Sack Mais nnd fünf Millio¬
nen Sack Reis nach Europa liefern wird.

London . Der LandesVorstand der englischen Ar¬
beiterpartei beschloß, nach einer Reutermeldnng,
durch regelmäßig wiederkehrende Besuche einen
ständigen Kontakt mit Vertretern der deutschen
Sozialdemokraten, Gewerkschaften nnd Genossen-
schäften herzustellen.

Paris. Der ständige Staatsrat der spanisch -repu¬
blikanischen Exilregierung trat am 14. April im
Paris zum erstenmal zusammen.

Brüssel . Ein belgischer Gerichtshof verurteilt ©
am Dienstag 19 Belgier zum Tode. Die Verurteil¬
ten hatten während der Besetinng des Landes 329
belgische Patrioten an die Nazis verraten . (AP)

BrüsseL Wie ein Sprecher der Regierung be¬
kanntgab , hat der belgische Außenminister Pani
Henry Spaak am Mittwoch mit der holländischen
Regierung Besprechungen über die Ruhr- und
Rheinfrage aufgenommen. (AP)

Bern. Ab 1 . Juni tritt die Brotrationierung für
die Schweiz in Kraft . Dies wurde nach einer BBC-
Meldung in Bern heute amtlich bekannt gegeben.

Danzig . Ein Prozeß gegen- 16 SS -Wachen de*
Konzentrationslagers Statthof , * darunter fünf SS-
Helferinnen, wird in der Zeit vom 25. April bis
zum 28. Mai vor dem Sondergericht in Danzig
stattfinden. Die Angeklagten werden beschuldigt,
die Insassen des Lagers in der Zeit von 1939 bi«
1945 gefoltert zu haben.

Wien . Die dritte Liste von Personen , die be¬
schuldigt werden, Kriegsverbrechen in Oesterreich
begangen zu haben, wurde von der österreichischen
Kommission für die Vorbereitung von Kriegsver¬
brecherprozessen veröffentlicht. Auf der Liste ste¬
hen 62 ehemalige Nazis, Offiziere, Arbeitsdienst¬
führer, HJ -Führer , Aerzte , Richter und Staats¬
anwälte.

Trentscbin. Der Ende vorigen Jahres von einem
tschechoslowakischen Bezirksgericht znm Tode ver¬
urteilte SS-Mann Heidel wurde , in Trentschin in
der Slowakei hingerichtet. Heidel war Wachmann
in verschiedenen Konzentrationslagern nnd hatte
sich außerdem an Kämpfen gegen slowakische Par-
tisanen beteiligt.

Athen. Auf einer Sitiung der nengewählten Ab¬
geordneten der Monarchistischen Volkspartei wurde
Außenminister Constantin Taaldaris aum Leiter dei
Partei gewählt .

Ankara. Der türkische Ministerpräsident Sarad -
j o g 1 n erklärte , die Türkei sei bereit , »ich an die
Montrenx-Konvention zn halten, wonach die Darda¬
nellen für die internationale Schiffahrt freigegeben
sind . Ea dürfe jedoch niemals in Zweifel gestellt
werden , daß die Dardanellen türkisches Hoheits¬
gebiet sind und bleiben.

Damaskus. Das legte unter Befehl von Oberst
Morgan in Syrien stehende Kontingent hritischei
Trappen, ist am Montag, 15. April, ans der syri¬
schen Hauptstadt abgerückt.

Letzte Neuigkeiten
Stuttgart . 18 . April. (DANA) Na*

_
einem

umfassenden Referat des Innenministers Frig Ul¬
rich hat die vorläufige Volksvertretung Württem¬
berg-Baden in ihrer gestrigen Sigung zwei Ent-
schließuagen angenommen, in denen an die Alliier¬
ten die Bitte ccri* tet wird, die Fragen der Ein ;
Stellung der Flüchtlingstransporte sowie
der Rückführung von Flü* tlingen in ihre frühere
Heimat erneut einer Prüfung zu unterziehen .

Washington , 18. April. (AP) Das Repräsen¬
tantenhaus genehmigte am Dienstag^ eins» Verlage¬
rung de» Geseges über die Militärdienstpflkht vom
15. Mai bis znm 15. Februar nä* sten Jahres . Das
Geseg verbietet jedo* jeglühe Einziehungen vor
dem 15. Oktober und die Einziehung *on 18- ode«
19jährigen . Die Dienstzeit wird auf 18 Monate
beschränkt. Die Stärke der Streitkräfte wird eben¬
falls festgelcgt. Der Präsident erhält das Recht,
notwendigenfalls na* dem 15. Oktober neue Ein-
Ziehungen vorzunehmen. Die Gesegvorlage wnrou
an den Senat weitergeleitet .
Zur neuen Außenminister-Konferenz
Washinxton, 17 . April. (DANA) Außenminister

Byrnes hat , wie eia Sprecher des amerikanischen
Außenministeriums am Montax bekannt *«!*, der
französischen Recierunx mitgeteilt« daß die Regie *
rung der Vereinigten Staaten gegen eine Erörte*
rung der deutschen Probleme auf der be*
vorstehenden Außenministerkonferenz nichts einzu*
wenden habe. Voraussetzung sei jedoch , daß vor
dem Eintritt in die Diskussion der deutschen Pro¬
bleme die Arbeit an den Friedensverträgen beendet
•ein müsse«



Belt 9 % Nummer 17 Baäisclie Neueste Nachrichten Donnerstag, 18 . April 15

Unsere Verantwortung
Von Wilhelm B « nr

Eine Reihe neuer Wahlen steht vor der Tür un*
ferer deutschen « und menschlichen Misere —■ wenn
die letztere nicht vorher schon bestanden hätte ,hätte die erstere gar nicht folgen können — und
die Parteien bemühen sich auftragsgemäß und ,wie wir hoffen , von ihrem Gewiesen her um die
Wähler .

Ihre Aufgabe in solchen ' Fällen ist vor allem
Reden . Gewiß , von der Schwere des Augenblicks
zu leidgeprüften Menschen , die der Aufhellung
dringender bedürfen als der Krahke der Arznei
und von der Schwierigkeit der Lage zu Zeitgenos¬
sen , die von den persönlichen Notwendigkeiten des
Alltags . bedrängt , nur schwer den Ausblick auf die
Öffentlichen Dinge zu finden vermögen . Die sach¬
liche Einflußnahme auf den Gang der Dinge ist
wahrhaft gering . Umso stärker tritt aber bei sol¬
chen Vorentscheidungen die Verpflichtung an die
Parteien in den Vordergrund , sofern sie nicht nur
alten Wein in neue Schläuche füllen wollen, sich
durch die Bildung einer neuen demokratischen
Staatsgesinnung vorwärts zu bewegen . Voraus¬
setzung dafür , daß solches geschehe , sind Erkennt¬
nis und Bekenntnis . Die Erkenntnis nämlich , daß
der dem Deutschen anerzogene Militarismus und
Nationalismus , von Hitler ins Ueberdimensionale
und geradezu barbarisch Groteske gesteigert , die
wahre Ursache unserer heutigen Not und unseres
Leidens ist , daß es also gilt , aus dieser Lehre un¬
serer Geschichte eindeutig und radikal die für un-
«er« Zukunft unabänderlich gegebenen Folgerun¬
gen tu ziehen . Die militärischen Höhepunkte un¬
serer Geschichte haben ihren Glan* , für immer ver¬
loren , seit durch die Entwicklung der technischen
Waffen Tapferkeit und persönlicher Mut in diesem
Bezirk zur Sinnlosigkeit geworden sind . Wer in
Zukunft tapfer und mutig sein will , und wir hof¬
fen , daß es möglichst viele solcher Menschen gäbe,hat genügend Gelegenheit in der Bewältigung sei¬
ner persönlichen Leiden , in der Schaffung einer
beruflichen Plattform und in der Hilfe für seine
Nehenmenschen heroische Eigenschaften zur Gel¬
tung zu bringen . Präsident Roosevelt hat schon
«eit Jahren das 20. Jahrhundert als das Zeitalter
des kleinen Mannes bezeichnet . Der kleine un¬
bekannte Mann wari es, der von jeher die Lasten
und die Blutopfer der Kriege der Vergangenheit
und auch des letzten hat tragen müssen . Seine
Aufgabe war fes seit Je , wenn die großen Staats¬
männer , Monarchen und Generäle Schlachten
schlugen , Siege errangen und Kriege verloren hat¬
ten , Blut zu spenden und dann durch emsige Ar¬
beit und persönliche Einschränkung und Not ihrem
Vaterland wieder ein neues Fundament zu geben .
1813 wurde der kleine Mann in Preußen anfge -
rufen , das Land zu befreien , und „ alle, alle
kamen 44. Und er bekam als Dank dafür den Ver¬
rat der Reaktion an den ibm zugesagten primitiven
politischen Rechten . Als die vergangene Monar¬
chie im Jahre 1918 zusammenbrach , vollzogen die
Parteien der Mitte und der Linken , also die organi¬
sierte politische Gemeinschaft aller Bürger , soweit
sie auf dem Boden der Demokratie standen , Ret¬
tung und Aufstieg . Als diese Rettung gegen den
Widerstand der Feudalreaktionäre und kapitalisti¬
schen Kreise gelungen war und geschichtlich fest¬
stand , gewann die preußische Reaktion und der
Militarismus in Hitler , dem Nutznießer und Toten¬
gräber der Demokratie zugleich , den Mann , der
mit seiner Bewegung durch Lüge und Verrat das
Volk um seine Freiheit und um alles das brachte ,
was in Hunderten von Jahren durch Arbeit , Opfer ,Leid und Entbehrung geschaffen worden war .
Heute steht . der schäbige Rest dieser früher so
„ großen 44 Männer , die sie ja nie waren , vor dem
Tribunal des Weltgerichts in Nürnberg und erweist
sich, vor die Tatsache der Rechenschaftsablegung
gestellt , als klein , unwürdig und nichtig .

Das Schicksal hat uns von neuem die große
Chance in die Hand gegeben , ans unvorstellbarer
Not und aut den Schluchten unseres Leids uns zu
neuem Leben und zur staatlichen Ordnung empor -
zuarbeiten . Niemand anders als der kleine Mann,
der wirklich dem 20. Jahrhundert seinen Stempel
anfprägt , ist wiederum aufgerufen , auf dem Weg
über die Gesinuungsgememschaften der Parteien
das Rettungswerk an sich, für das ganze Volk und
seine Kultur zu vollziehen . Das Zeitalter des 20.
Jahrhunderts ist die Epoche der Demokratie . Un¬
ter ihrem Zeichen hat die Menschheit und die
Menschlichkeit den Sieg über Brutalität und
Bestialität davongetragen . In diesem un4 in kei¬
nem anderen Zeichen wird auch unsere Auferste¬
hung vollzogen werden müssen .

Wenn auch durch bloße Reden in Wahlversamm¬
lungen noch keine neue Staatsgesinnung im Volk
entzündet wird , so sind doch diese mit Blut und
viel menschlichem Gluck bezahlten politischen Er¬
kenntnisse Mahner zur Besinnung und zur Umkehr
für die, die noch nicht begriffen haben , wbrum
es geht . Wir sind Optimisten , weil wir Demokraten

Das neue Betriebsrätegesetz Stimme der Parteien
Berlin , 17. April (DANA ). Ein neues Betriebs -

rätegeseft des Alliierten Kontrollrates , das den
Arbeitnehmern die Organisierung von Betriebs¬
räten freistellt , sie aber nicht wie das 1934
von den Nazis aufgehobene frühere Betriebsräte -
gesefc dazu verpflichtet , wurde heute , den 17.
April , um 6 Uhr abends , in Kraft gesetzt. Dar neue
Gesell bestimmt die Betriebsräte zur Vertretung
der beruflichen , wirtschaftlichen und sozialen Inte¬
ressen der Arbeiter und Angestellten der einzel¬
nen Betriebe , die in Zusammenarbeit mit den Ge¬
werkschaften erfolgen muß .

Die nunmehr wieder zugelassenen Betriebs¬
räte , die in geheimer Wahl der Arbei¬
ter oder Angestellten des betreffenden Be¬
triebes auf demokratische Weise gewählt
werden müssen , können sich mit Dingen be¬
fassen , welche die Interessen der Arbeiter berüh¬
ren , soweit solche Angelegenheiten - nicht ander¬
weitig geregelt sind . Die Betriebsräte sollen ferner
mit* den Behörden bei der Verhinderung von
Kriegsproduktion Zusammenarbeiten und bei der
Entfernung von Nazis aus öffentlichen und pri¬
vaten Betrieben helfen . Sie können den Arbeit¬
gebern Vorschläge zur Verbesserung der Ar¬
beitsmethoden und zur Organisierung der
Erzeugung in solcher Weise überreichen , daß Er¬
werbslosigkeit verm ; len wird . Sie können ferner
Beschwerden untersuchen sowie den Arbeitern , An¬
gestellten und Gewerkschaften bei der Vorberei¬
tung von Eingaben an Fabrikinspektoren , Sozial¬
versicherungsstellen . Arbeiterfürsorgestellen und
Arbeitsgerichten helfen .

Frühere Beamte der Deutschen Arbeits¬
front und ehemalige Angehörige der Nazi -
Partei sind nicht als Mitglieder von Betriebs¬
räten zugelassen , Betriebsratsmitglieder müssen
jedes Jahr neu gewählt werden . Vertreter
der Betriebsräte haben das Recht , innerhalb des
Betriebes zusammenzutreten und alle in ihre Zu¬
ständigkeit fallenden Dinge mit dem Arbeitgeber
zu beraten . Der Arbeitgeber darf die Bildung
eines Betriebsrates in seinem Unternehmen nicht
behindern , darf sich nicht in dessen Tätigkeit ein -
mischen und die Mitglieder nicht benachteiligen .
Er muß andererseits (dem Betriebsrat regelmäßig
die zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendigen
Informationen zukommen lassen . Der Betriebsrat
seinerseits ist verpflichtet , den von ihm vertrete¬
nen Arbeitern und Angestellten mindestens vier¬
teljährlich einen Rechenschaftsbericht vorzulegen .
Die Fragen , über welche der Arbeitgeber an den
Betriebsrat zu berichten hat , die Einberufung von
Versammlungen und die Anwesenheit von Betriebs¬
rats -Mitgliedern bei Aufsichtsrat - Sifcu.ngen sollen
von Betriebsrat und Arbeitgeber geregelt werden .
Betriebsräte , die gegen die Ziele der Besatjnngs -
truppen arbeiten , werden von der Militärregie¬
rung aufgelöst .

2 . Anerkannte Gewerkschaften können an der Bildung
von vorbereitenden Ausschüssen und an der Organisation
von Wahlen zu Betriebsräten teilnehmen und Kandidaten
für den Betriebsrat aus den Reihen der Arbeiter und An¬
gestellten des betreffenden Betriebes aufstellen .

Wahlaufruf der SPD zu den Kreistagswahlon
24. April 1946

Männer und Frauen ! Und Du, Jugend !
'

Vergeßt nie,

Artikel 5
1. Soweit nicht anderseitige gesetzliche Regelungenoder Beschränkungen bestehen , hat der Betriebsrat grund¬sätzlich die folgenden , den Schutz der Interessen der Ar¬

beiter und Angestellten eines Betriebes betreffenden Auf¬
gaben :
a) Mit den Arbeitgebern über Anwendung der Tarif- (Kol-

lektiv -)Verträge und der internen Betriebsordnung auf
die einzelnen Betriebe zu verhandeln

b) Mit den Arbeitgebern über Vereinbarungen für den Er¬
laß von Betriebsordnungen zum Zwecke des Arbeits¬
schutzes einschließlich der in das Gebiet der Unfallver¬
hütung, ärztlicher Betreuung, betriebshygienischen und
sonstigen Arbeitsbedingungen , Regelung von Einstellun¬
gen und Entlassungen und Abstellung von Beschwerden
fallenden Angelegenheiten , zu verhandeln .

c) Dem Arbeitgeber Vorschläge für die Verbesserung der
Arbeitsmethoden und Produktionsweise zur Vermeidung
von Arbeitslosigkeit zu unterbreiten.

d) Beschwerden zu untersuchen und mit dem Arbeitgeber
zu besprechen , Arbeiter, Angestellte und Gewerkschaf¬
ten bei der Vorbereitung von Fällen» die den Gewerbe¬
aufsichtsbeamten , den Sodlalversicherungs- und Arbeits¬
schutzbehörden , den Arbeitsgerichten und anderen Be¬
hörden, die für die Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten
zuständig sind, unterbreitet werden sollen , behilflich zu
sein .

e) Mit den Behörden bei der Verhinderung aller Rüstungs¬
industrie und bei der Denazifizierung von öffentlichen
und privaten Betrieben zvsammenzuarbeiten.

1} An der Schaffung und Leitung von sozialen Einrich¬
tungen , die der Wohlfahrt der Arbeiter eines Betrie¬
bes dienen sollen , unter Einschluß von Kinderheimen,ärztlicher Fürsorge, Sport und ähnlichen Einrichtungen,mitzuwirken.

2. Die Betriebsräte bestimmen im Rahmen dieses Gesetzes
selbst ihre Aufgaben im einzelnen und die dabei zu befol¬
genden Verfahren.

Artikels
1. Der Betriebsrat oder dessen Vertreter heben das

Recht, Zusammenkünfte im Betrieb abzuhalten und von
dem Arbeitgeber oder dem von ihm bestimmten Vertreter

gehört zu werden , um mit Ihm über zu ihrer Zuständig¬keit gehörende Angelegenheiten verhandeln zu können.
2. Der Arbeitgeber hat dem Betriebsrat in regelmäßigen daß wir Sozialdemokraten seit über 70 Jabren fcZeitabständen alle Unterlagen , die zur Durchführung sei - Demokratie und soziale Gerechtigkeit -ner grundsätzlichen Aufgaben erforderlich sind, zu unter- Arbeit und Brot , für Frieden , Freiheitbreiten . - - . — - . - - -
3. Der Betriebsrat und .der Arbeitgeber treffen ein Ueber-

einkommen über den Inhalt der dem Betriebsrat zu unter¬
breitenden Berichte und über den Tag und Stunde von
Zusammenkünften. Ein solches Uebereinkommen kann die
Anwesenheit von Vertretern des Betriebsrates bei Zusam¬
menkünften des aufsichtsführendan Organs des Betriebes
zu Informationszwecken vorsehec .

Artikel 7
Die Betriebsräte führen ihre Aufgaben in Zusammen¬

arbeit mit den anerkannten Gewerkschaften aus.
Artikel 8

Die Betriebsräte müssen neben ihren regelmäßigen Zu¬
sammenkünften mindestens einmal im Vierteljahr in einer
Generalversammlung der Arbeiter und Angestellten ihres
Betriebes einen vollen Tätigkeitsbericht ablegen .

Artikel 9
Der Arbeitgeber darf weder die Errichtung von Be¬

triebsräten in seinem Betriebe verhindern noch deren Tä¬
tigkeit stören oder Mitglieder des Betriebsrates benachp
teillgen .

Artikel 10
Die Behörden der Militärregierung können Betriebsräte

auflösen , wenn deren Tätigkeit den Zielen der Besatzungs¬
mächte entgegengerichtet ist oder gegen Bestimmungendieses Gesetzes verstößt .

Artikel 11
Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten auch für solche

Betriebsräte , weiche bereits vor dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes bestanden haben. x

Artikel 12
Alle deutschen Gesetze , welche zu diesem Gesetz In

Widerspruch stehen , werden aufgehoben oder gemäß den
Bestimmungen dieses Gesetzes geändert.

Artikel 23
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündigungin Kraft.

Ausgefertigt in Berlin, den 10. April 1946.
Die in den drei offiziellen Sprächet abgefaßten Original¬texte dieses Gesetzes sind von Joseph T. McNarney , Gene¬

ral Montgomery of Alamein , Feldmars$£ al ! P. König,
Armeekorpsgeneral und V . Sokolosky , General der Armee,unterzeichnet .

Menschlichkeit , für Völkerverständigung -
gegen den Krieg gekämpft haben . ^

daß wir Sozialdemokraten den Kapitalismus
Todfeind allen sozialen Fortschritts erktaund bekämpft haben ,

”
daß Militarismus und Kapitalismus Deutsch ]*̂1914 in Krieg , Tod und Verderben führte,daß wir Sozialdemokraten 1918 nach dem Abwj3schäften der kapitalistischen Militärclique **

sere ganze Kraft für das Deutsche Volk
-gesetzt haben , um es wieder aaf den WegGlück und Wohlstand zu bringen und an ö,Verwirklichung unseres Programms , den Arb<ter und Bauern von der Knechtschaft <}.Kapitalismus zu befreien , unermüdlich gearb,tet haben .

daß Hitler 1933 ein wiedergenesertee Reich übqnahm und nun die Früchte mühsamer Y(arbeit nur zu ernten brauchte , 9
daß wir Sozialdemokraten noch 1933 als einzigPartei im Reichstag die Stimme geCf

DieMitbesHmmung in den Betrieben

Betriebsritegesefc .
Der Kontrollrat hat das folgende Gesefc to -

tchlossen :
Artikel 1

Zur Wahrnehmung der beruflichen , wirtschaftlichen und
sozialen Interessen der Arbeiter und Angestellten in den
einzelnen Betrieben wird hiermit die Errichtung und Tätig¬keit von Betriebsräten in ganz Deutschland gestattet .

Artikel 2
1. Der Betriebsrat eines Betriebes ist ledloHcb aus dem

Kreise von Personen zu bilden , die tatsächlich ln diesem
Betriebe tätig sind.

2. Funktionäre der früheren Deutschen Arbeitsfront oder
Mitglieder der nationalsozialistischen Partei können nicht
Mitglieder des Betriebsrates sein .

Artikel 3
1. Die Wahl der Mitglieder des Betriebsrates muß unter

Anwendung demokratischer Grundsätze und mittels gehei¬mer Abstimmung erfolgen .
2. Die Mitglieder des Betriebsrats üben Ihr Amt fürhöchstens ein Jahr aus, jedoch ist Wiederwahl zulässig .

Artikel «4
1. Die Arbeiter und Angestellten eines Betriebes könneneinen vorbereitenden Ausschuß zu dem Zwecke bilden,Vorschläge über die Zusammensetzung das Betriebsrates

und die Durchführung der Wahl von Betriebsratsmitglie-
dern zu machen. Diese Vorschläge bedürfen der Zustim¬
mung der Arbeiter und Angestellten des Betriebes» diedurch Mehrheitsbeschluß zu geben ist .

Der A.D .G.B., Karlsruhe und Umgebung , sAreibt
uns : 9

Zum Vorschlag von Wilhelm Beisei in Nr . 36
der Bad . Neuesten Nachrichten halten wir es für
notwendig , unsere Meinung zn sagen :

Die Mitbestimmung der Betriebsräte halten wir
nicht für etwas Verlockendes , sondern für ein ©
Notwendigkeit und Voraussetzung der demokrati¬
schen Neuordnung überhaupt . Den Einwand , daß
der Betriebsrat nicht immer in der Lage ist , den
Gesamtbetricb zu übersehen , können wir nicht gel¬
ten lassen , denn der Betriebsrat ist etwas anderes
als der Vertrauensrat der DAF . Er settt sieb zu¬
sammen aus gewählten Vertretern aller Abteilun¬
gen eines Betriebes nnd ist getragen von dem
Vertrauen der Belegschaft . Er hat deshalb einen
besseren Ueberblick und ist über alle Dinge im
Betrieb besser informiert als irgend jemand . Die
Zweifel an die Fähigkeiten der Betriebsräte und
Gewerkschaftsleitungen , die in dem VbrsAlag zum
Ausdruck kommen , zeugen von einer gewissen Un¬
kenntnis dessen , was sich auf wirtschaftlichem
Gebiet im letzten Jabre abgespielt bat . In den
Betrieben waren cs nicht die Betriebsräte ,die versagt haben , sie standen meistens an der
Spitze des Wiederaup >aus und haben beim Wieder¬
anläufen oft eine entscheidende Rolle gespielt . Sie
haben dabei stets Rat und Unterstützung hei den
Gewerkschaftsleitungen gefunden . Trotzdem die Ge¬
werkschaften einen großen Ueberblick über die
Produktion haben und ihnen Fachkräfte auf iedem
Gebiet als Berater zur Verfügung stehen , hat
man sie^ in den entscheidenden Fragen der Wirt¬
schaft nicht zur Mitarbeit herangezogen . Dafür hat
man aber umso stärker experimentiert und alle

gesefces gemacht, und dieses Gesell hat das Ah-

Hitler und seine beginnende Politik der Gjwalt und Entrechtung , gegen das berüchtigte £,mädhtigungggesefc erhoben ,daß Hitler , der SAütiling des GroßkapitaHsmi —die letite Rettung der Schlotbarone , der
iunker und Militaristen gegen den fortschr«tenden Sozialismus war , daß seine Partei ai|nie den Anspruch auf die Bezeichnung eia,sozialistischen Arbeiterpartei haben konnte ,daß wir Sozialdemokraten noch 1933 gewarnt äben und sagten : „ Wer Hitler wählt , wählt deKrieg 44 — und daß wir recht behalten habqdaß Hitler Euch nicht nur den totalen Krieg , ttndern auch die totalste Niederlage gebracht

daß Jhr Eure Männer , Väter , Söhne und ßrüd<für eine Wahnsinnsidee auf den Schlachtfeld «!*habt opfern müssen , ?
daß Eure Frauen , Kinder . Eltern dem totalen Krjqin der Heimat zum Opfer fielen ,daß sich nur eine der vielen Prophezeiungen d«

„ Führers 44 erfüllt hat : „ Ihr werdet Deutsdland nicht , wiedererkennen !44,daß wir Sozidraemokraten gewillt sind. Deutschland aus seinem erneuten Unglück in gine beisere Zukunft zu führen .
hängiükeitsverhältms vom Unternehmen nicht besei - Habt Ihr uns . vor JJ33 nicht gehört , so hört ,tigt . Die daraus entstehenden psychologischen Hem - auf ^ unsere Stimme !
mungen , von denen Beisei spricht , haben eine. . - Wir Sozialdemokraten kämpfen für Arbeit uu,wahrhaft demokratisAe Entwicklung verhindert Brot , für die Einheit und den Wiederaufb *Dafür sind aber viele aufgrund eben dieser Hem - Deutschlands und seiner Wirts Aaf t, für Friek- - - - - Deutschlands _ _ _ „_ _ . .. . .mungen gezwungenerweise Nazi geworden . Wir sind Freiheit , MensAHAkeit und Brüderlichkeit , fgder Auffassung , die WirtsAaft muß im Interesse soziale Gerechtigkeit und FortsAritt , nnd ge**des Volkes gelenkt werden , und niAt im Interesse Diktatur und Reaktion in einem sozialistisch demodes Unternehmertums , wie das bis heute der Fall kratlsAen DeutsAlajid _ durA die Einheit alleist . Dies sefct aber voraus das Mitbestimmungs -
reAt der Betriebsräte , ohne wenn nnd aber !

SAaffenden in der SPD .
Wählt Sozialdemokraten !

Zusammenfassung von Parteiricbtlinien
Berlin . 17. April . (DANA ) Zu. ammenfassende

Richtlinien der Militärre *ierun * hinsichtlich des
Aufbaues deutscher politischer Parteien sind vomAmt der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland in Kraft gesetzt worden .

Die neuen Richtlinien , die vom 1 . ÄDril datiert
sind , sollen ein demokratisches Vorgehen bei der
Wahl von Parteiheamten und der Berufssteuerung
von Parteikandidaten für öff -utliche Aemter nnd
gleichzeitig die Parteimitglieder vor 1eigenmächti¬
gem Vorgehen der Parteileitung achützen . Sie er¬
lauben den Zusammenschluß mit einer anderen
Partei nur , wenn diese Frage einer Parteitarang
vorgelegt wurde , die aus demokratisch gewählten
Delegierten bestand .

Weiter sind auf Grund der Richtlinien alle Par¬
teimitglieder und alle Parteianwärter genau Sber
ihre Pflichten gegenüber der Partei zu unterrich¬
ten . Sie müssen regelmäßig zweckdienliche Be¬
richte über die Parteifinanzen erhalten und dürfen
nicht ohne eine Untersuchung durch eine unpar -

Parteikonferenz der SPD in Hannover
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Hannover , 17. April . (DPD ). Am 9.. 10. and 11Mai findet in Hannover die Parteikonferenz i«Sozialdemokratischen Partei statt . Es wird diI . ' Gesamttagung frei gewählter Delegierter dadeutschen Sozialdemokratie seit der Wiederzulassmu
politischer Parteien dnreh die Besatzungsmächt
sein . Im Anschluß an zwei Referate über „di
Aufgaben und Ziele der deutschen Sozialdemo
kratie “ und über „sozialistische Wirtschaftspolitik 1
wird voraussichtlich eine programmatische Kund
g e b u n g beschlossen werden . Ferner ist diWahl der

. leitenden Körperschaften nnd die Aaf
Stellung eines neuen Organisationsstatuu der Pu
tei vorgesehen .
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Versuche liefen darauf hinaus , den Pelz zu waschen , teilsche Kommission unter Einschluß von Vertre -ohne ihn naß zu machen . tern ihrer eigenen Ortsgruppe aus der Partei aus-
Wir müssen die Einwände gegen die Mitbestim¬

mung der Betriebsräte a b 1 e h n e n . denn sie wor¬
den schon bei der Schaffung des 1. Betriebsräte -

Nürnberger Prozeß

Todesursache nach Belieben
Fortsetzung von Seite 1
die Menschen tot waren , weil ihr Kreischen auf -
hörte .

Wir warteten gewöhnlich eine halbe Stunde , be -
hevor wir die Türen öffneten und die Lei«hen ent¬
fernten . Nachdem die Leithen fortgebracht waren .

perimente AM weiblichen Insassen aus , zu .denen
Sterilisierung nnd den Krebs betreffende Experi¬
mente gehörten . Die meisten dieser Mensthen , die
unter diesen Experimenten starben , waren schon
dnreh die Gestano zum Tode verurteilt worden .

find und als solche an das Gute im Menschen und nahmen unsere Sonderkommandos die Ringe ab und
an den Sieg des Rechts glauben , Jas gebeugt , ver - »ahmen das Gold aus den Zahnen der Ermordeten .
fälscht , zertreten werden kann , das aber , weil es
außerhalb nnd über der mensAliAen Macht Hegt,
immer wieder aus den Tiefen zu neuem Glanz und
neuer HerrsAaft auA in der siAtbaren Welt auf¬
erstehen wird . NiAt nur denen ist heute die Ver¬
antwortung auferlegt , die sAweres Amt und
sAwere Bürde zu tragen haben , die heute impro¬
visieren , damit wir morgen leben können , nnd zu-
gleiA ordnen müssen , damit dieses Leben über
den momentanen gefährliAen Augenblkk hinweg
auA Dauer und Bestand habe . Wir können die
Erbschaft unserer Geschichte niAt aussAlagen noA
verneinen und stehen zu unserem leidgeprüften
Volk , das , durA eine tragisAe Verkettung von
SAuld und SAiAsal in die Katastrophe gestoßen ,
siA nunmehr in mühseliger PilgersAaft zu neuem
Leben emporringt . Jeder Einzelne trägt für siA
und für die anderen Verantwortung . Die Opfer
des Krieges nnd der Konzentrationslager bekom¬
men erst in dem Werk , das wir zu tup haben ,
einen Sinn , Unsere EntsAeidung kann also nie in
der Resignation , sopdern nur in der Uebernahme
der Verantwortung Hegen.

Das Ansehen der Demokratie hangt entsAeidend
von dem Auftreten der Parteien ab . In den Wahl¬
versammlungen , in denen die Parteien nersönliAe
Fühlung mit der Masse des Volkes nehmen , müssen
die öffentliAen Dinge und die Sorgen der Einzel¬
nen im Geiste der Wahrheit und Lovalität behan¬
delt werden . Vorbild und Beispiel wirken mehr
als lange Reden ohne Inhalt . Spannung zwischen
den einzelnen Parteien sind ebenso notwendig , wie
die Heransstellung der grundsä ^ liAen UntersAiede ,
aber die Kämpfe müssen in absoluter Reinheit ' und
Sauberkeit durAgeführt werden . Aus -diesen Span¬
nungen und geistigen Auseinandersetzungen er¬
wächst die fruAtbare Tat und die überzeugende
Leistung . Am Ende wird immer die Zusammen¬
arbeit Aller stehen müssen , da eine Partei allein
die Verantwortung für die Bewältigung der sAwe -
ren Arbeit auf allen Gebieten unseres sozialen nnd
•rirtsAaftliAen Lebens nie zu tragen vermag . Wer
seine polxtisAen Gegner herabsetit . begibt siA ins
UnreAt und bringt siA in den VerdaAt der geisti¬
gen UnfmAtbarkeit . Die Männer , die als Vertre¬
ter der Parteien in Versammlungen vor das Volk
stehen , sollen Bekenner ihrer politisAen Idee ,
gleiA welAer RiAtung , sein . Sie müssen dazu ein
inneres Wertgefüge und einen persönliAen Eigen¬
wert mitbringen , der vielfaA tiefer wirkt als pro «

Eine andere Verbesserung gegenüber TrebHnka
war , daß wir Gaskammern bauten , die 2000 Men-
schen auf einmal fassen konnten . Die Art und
Weise , wie wir unsere Opfer auswählten , war fol¬
gendermaßen :
AusAwifser Einwohner wußten von Massenmorden

Zwei SS-Aerzte waren in AusAwifi tätig , um die
einlaufenden Gefangenentransporte zu untersuchen .
Die Gefangenen mußten bei einem der Aerzte vor -,
beigehen , der bei ihrem VorbeimarsA durA Zei-
Aen die EntsAeidung fällte . Diejenigen , die zur
Arbeit taugten , wurden ins Lager gesAiAt . An¬
dere wurden sofort in die VerniAtungsanlagen ge¬
sandt . Kinder im zarten Alter wurden unter -
sAiedslos vernichtet , da sie auf Grund ihrer Ju¬
gend unfähig waren , zu arbeiten . Wir bemühten
uns in Auschwifc, die Opfer zum Narren zu hal¬
ten , indem sie glaubten , daß sie ein Entlausungs¬
verfahren durAzumaAen hätten . Sehr häufig woll¬
ten Frauen ihre Kinder unter den Kleidern ver¬
bergen , aber wenn wir sie fanden , wurden die Kin¬
der natürlich zur Vernichtung hineingesandt . Wir
sollten diese VerniAtung im geheimen ausführen ,aber der faule und Uebelkeit erregende Gestandder von der ununterbroAenen Körperverbrennung
ausging , durAdrang die ganze Gegend , und alleLeute , die in den umliegenden Gemeinden lebten ,wußten , daß in AusAwin VeraiAtungen im Gangewaren .

Von Zeit zu Zeit kamen Sondergefangene aus
dem örtliAen Gestapobüro an . Die SS - Aerzte
töteten solAe Gefangene durA Benzineinsprifeun -

Rosenberg und die Philosophen
Dr . Thoma begann in der Montag - NaAipittagsit -

zung mit der Beweisführung für den Angeklagten
Rosenberg und rief seinen Mandanten sofort
als Zeugen in eigener SaAe in den Zeugenstand .
Rosenberg begann mit einer kurzen BesAreibung
seines Lebenslaufs . Er zählte sämtliche Philoso¬
phen auf , von denen er beeinflußt wurde . Ober -
riAter Lawrence unterbraA ihn mit den Worten :
„Dr . Thoma , würden Sie den Zeugen auf seine
eigene Philosophie besAränken , niAt auf die Ur¬
sprünge anderer Philosophen .44

Rosenberg spraA so ausführUA von seinen Ver -
suAen , durA Auslandsreisen zu einer internatio¬
nalen Verständigung zu kommen und von den Re¬
den , die er bei dieser Gelegenheit gehalten hatte ,
daß sein Anwalt ihn ermahnen mußte , siA kürzer
zu fassen . Ueber seine Beziehungen zu Onisling
befragt , gab Rosenberg an , daß er den norwegi -
*Aen Naziführer im Jahre 1933 in Berlin zwanzig
Minuten gesproAen und ihn erst im Juni 19.39
wiedergetroffen habe .

Hitler habe zwar erklärt , daß er die norwegische
Neutralität auf jeden Fall anfreAterbalteu wolle ,
trottdem sei er , Rosenberg , naA einem weiteren
BesnA Quislings im Dezember 1939 beauftragt
worden , einen Verbindungsmann ! naA Norwegen
zu schicken und diesem Mitarbeiter über das Aus¬
wärtige Amt eine „bestimmte Summe 44 für Propa¬
gandazwecke mitzugeben . Zum SAluß sagte Ro¬
senberg noA aus, er Habe nie eine amtliAe außen¬
politische BespreAung geführt .

Zwischenfall bei der Wachablösung
Ein PistolensAuß . im Korridor des GeriAts -n soicfie Gelangen * durch tfenzineinsprifrun - risiwtensoiu » i un ivornoor aei veriauB -

Die Aerzte hatten Anweisung , gewöhnliAe Kehaudes überrasAtl die RiAter , Angeklagten

gestoßen werden «
Ferner heißt es in den Richtlinien , daß die

Bücher der Partei regelmäßig von unabhängi¬
gen, amtlichen Bücherrevisoren zu prüfen sind.
Die neue Zusammenstellung , die einen Zusatz zu
früheren Richtlinien der Militärregierung darstellt ,
hat folgenden Wortlaut :

Inner* Organisation der politischen Parteien
Die politischen Parteien haben die folgenden Vorschrif¬

ten zu beachten , die in ihre Satzungen aufzunehmen sind:
1. a) Parteifunktionäre aller Grade werden

jährlich einmal in geheimer Wahl gewählt . Alle Mitglie¬
der und Delegierten , welche zur Wahl von Parteifunktio¬
nären berechtigt sind , haben eia uneingeschränktes Vor¬
schlagsrecht . Es muß diesen Mitgliedern und Delegierten
• ngemessene Zeit zur Verfügung stehen , um vor der Wahl
die Kandidaten kennen zu lernen . Die Wahl geschieht
nur nach Stimmenmehrheit mit Stichwahl falls erforder¬
lich . Kandidaten für öffentliche Aemter werden tn glei¬
cher Weise aufgestellt .

b) Alle Sitzungen und Versammlungen zu¬
gleich mit der Tagesordnung müssen wenigstens eine
Woche vorher angekündigt werden , mit Ausnahme von
diingenden Eilfällen .

c) Vereinigungen nut anderen Parteien sind zu¬
lässig unter der Bedingung, daß die Frage einer Partei-
Versammlung unterbreitet worden Ist , die aus auf de¬
mokratischer Grundlage gewählten Delegierten besteht .

d) Den Mitgliedern sind regelmäßig zweckdienliche Be¬
richte über die finanzielle Lage zu er tatten . Die
Rechnungsbücher sind laufend von unabhängigen , amtlich
zugelassenen Buchprüfern zu prüfen

e) Allen Mitgliedern und Parteianwärtern ist eine klare
Mitteilung Über die Rechte und Pflichten der Mit .
glieder gegenüber der Partei ; u machen. Kein Mitglied
darf ausgeschlossen werden ohne vorherige Anhörung vor
einem unparteiischen Ausschuß der Parteien , in dem seine
örtliche Parteigruppe vertreten ist

2. Die in vorstehendem Absatz erwähnten Wahlen
für Parteifunktionäre sind vor der Kandidaten-
aufstellung für die im Juni abzuhaltenden Wahlen für die
verfassungsgebende Versammlung vorzunehtnen.

3. Kandidaten der Parteien für die genannte ver¬
fassungsgebende Versammlung sind aufzustellen in der
!m obigen Absatz 1 c) dargelegten Art.

Protestschritt Paul Löbe rs
Brr ! *n, 17. April . ' (DPD )V Der frühere ReiAstegs *

Präsident Pani T.Öbe. der seit 1890 Mitglied der
SozialdemokratisAen Partei war , bat dem Zentral -
anssAnß offiziell seinen Austritt an * der
Partei mitgeteilt , da er „ den vom Zentralaus -
sAuß eingesAlagenen Kurs niAt mitmaAen 44 könne .
Er will jedoA an der Parteiarbeit der selbständig
bleibenden SPD in den westliAen Sektoren Ber¬
lins mitwirken «

Aufruf zum I , Mal
• ^*n***ttrL 17. April . (DANA ) Der Württember

gsAe GewerksAaftsbund und die vier lizenzierte !Parteien haben zum 1. Mai einen Aufruf an da
*A affende Volk in Stadt und Land erlassen . Nach«dem jahrelang der 1« Mai von den Nazis DÄßbrauAt worden sei. solle er künftig wieder eiFeiertag aller SAaffenden in Stadt und Land so»NaA einem TJeberbliek Uber die furAtbaren Fol
gen der NaziherrsAaft und über die vor 'lnnsdidt
*ten Aufgaben für den Wiederaufbau heißt es ii
dem Aufruf : „Alle Kräfte müssen eingesetzt werden, um die Wunden des Krieges zu heilen 44.
Entscheidung über Iran-Frage vertagt

New York , 17. April . (DANA ) In der Diew
fagsitzung des Sicherheitsrates wurde « »i Berich
des Generalsekretärs der Vereinten National
Trygve Lie über die rechtlichen Gesichtspunkt !der Absefcung der Iran -Frage von der Tagesord¬
nung vorgelegt . Der Sicherheitsrat beschloß , d«
Bericht an den Saehverständigenausschuß weiter
zuleiten und die weitere Behandlung des sowjeti
•chen Antrags um zwei Tage bis zum Eingang d«
Stellungnahme des Ausschusses zu verschieben .

In der Diskussion unterstrich der sowjetisch «
Delegierte Gromyko erneut die Forderung nacl
Absetzung des iranischen Streitfalles von der Ts
gesordnnng des Sicherheitsrates . Der amerikani
sehe Delegierte Stettinius widersprach dies«
Forderung und bestritt , daß das Verbleiben dei
iranischen Frage auf der Tagesordnung eine Ein«
mischung in die souveränen Rechte Irans oder ii
das iranisch -sowjetische Abkommen bedeute . Del
Sicherheitsrat könne die Tatsache nicht ausschal«
ten , daß sich der plötzliche Wechsel in der Ansichi
der persisAen Regierung zu einer Zeit ereignet
hatte , in der noch immer russische Truppen ü
Persien seien . Der holländische Delegierte vn
Kleffens wandte sich gegen den sowjetischen
Standpunkt und erklärte , der Rat habe ein Recht
die iranische Frage auf der Tagesordnung zu las«
sen . Die Annahme des russischen Antrags könat <
zu der Gefahr führen , daß kleine Nationen in za«
künftigen Streitfällen unzulässigem diplomatischem
Druck ausgesetzt würden .

Nach dieser Debatte wurde beschlossen , die Be
handlung des sowjetischen Antrags um zwei Ta *«
auszusetzen . Inzwischen soll der S a c h v e r
ständigenausschuß auf Grund . des vom
Generalsekretär der UNO vorgelegten Berichtei
die Frage prüfen , oh eine Belassucg des Falle «
Iran auf der Tagesordnung mit den Satzungen tm
vereinbaren sei . Der Sicherheitsrat vertagte sieb
bis zum Mittwoch um 22 Uhr deutscher Sommer«
zeit . In dieser neuen Sifoung wird die pol
nische Beschwerde gegen Franco - Spanien be¬
handelt werden .

Sterbeurkunden auszustellen , und konnten irgend¬
eine TodesursaAe ganz naA Belieben angeben .

MaasenhinriAtungen durA Vergasen
MassenhinriAtungen durA Vergasung begannen

im Laufe des Sommers 1941 nnd dauerten bis zum
Herbst 1944, IA heanfsiAtigtc persönliA die Hin -
riAtungen in AusAwiti bis zum 1 . Dezember 1943.Alle MassenhinriAtungen durA Vergasung fanden
unter dem direkten Befehl nnd unter der AufsiAtund VerantwortliAkeit des ReiAssiAerh -ntshaupt -
nnvtes statt . IA erhielt unmittelbar von dem
ReiAssiAerheitshauptamt alle Befehle zur Ausfüh¬
rung dieser MassenhinriAtungen .

Von Zeit zu Zeit führten wjr medixiuisAe Ex-

und die zu BesuA anwesenden amerikanisAen Zei¬
tungsleute während der GeriAtsverbandlung .

Ein amerikanisAer Leutnant erklärte , daß siA
zufällig ein SAuß aus seiner automatisAen Pistole
gelöst habe , als ,er die Waffe, wie vorgesAriehen .
vor Betreten des GeriAtssaales bei der WaAablö -
sung abliefern wollte .

DurA das GesAoß wurde ein StüA Marmor der
Wand gebroAen .

Zum Gedenken

Nachrichten aus den Zonen

D&Aau ,
Befreiung
28. April .

von Partei zu Partei , das wir heute im Aufbau
neuer staatHAer Formen und am Anfang der neuen

17. April . (DANA ) Ara Jahrestag der
deg Konzentrationslagers DaAau , dem

_ . . ._ findet auf dem dortigen Waldfriedhof
die Enthüllung ein ^s Gedenksteins für die
beim Aufstand der Lagerbäftlinge gefallenen Anti -
fasAisten statt .

Am Vormittag des näAsten Tages halten die

Amerikaalsche Zone:
Stuttgart. Die Personenzüge der Hauptstrecken führen

jetzt ein Abteil für Schwerbeschädigte . _Das Abteil befindet
sich im ersten Wagen 3. Klasse neben ‘dem Packwagen , in
Trilbwagenzügen im Motorwagen in der dritten Klasse.
Andere Reisende dürfen auf diesen Plätzen nur mit Zu¬
stimmung des Zugbegleitpersonal * Platz nehmen und
müssen die Plätze , wenn sie von Schwerbeschädigten be¬
ansprucht werden , unaufgefordert räumen.

Stuttgart. Der Reiseverkehr im Bereich der Eisen¬
bahndirektion Stuttgart wird am Ostersonntag und Oster-
Tcoutag auf einigen Haupt- und Nebenstrecken durch Per¬
sonenzüge verstärkt , die nicht genehmigungspflichtig sind.
Einige dieser Züge fahren auch in die französisch-besetzte
Zone. Der genehmigungpflichtige Fernverkehr wird durch
diese Maßnahmen nicht berührt.

8 .54 , an Stuttgart-Hauptbahnhot 14.09 Die 2üg * halt)
ln Bietigheim , Bruchsal, Heidelberg und Mannheim.

Frankiert. Generalmajor Robert A. MC Clure übeP
reichte am 15. April im Rahmen einer Feier den Uzen*’
trägem der •«,Frankfurter Neuen Presse " die Uzenz*
urkunde. Die , .Frankfurter Neue Presse " ist die 32 . 7.el*
tung in der amerikanischen Besatzungszone . Sie erschein!
Montags und Donnerstags . Die Lizen«:tr5ger sind Dr . Hug *
Stenzei , früherer Redakteur des , .Mayener Tageblattes "
und August Herinrich Berning, bisheriger Lirenzträger de*
„Hessischen Nachrichten " in Kassel.

seiner
oengelernt haben , sind - sie Bildner einer wirkliA -’m *iA niAt unter jenes , heute geltende ober *te be - faschistisAen Delegationen _ __GemeinsAaft und empfinden , weil sie selbst eAt bot , den deutsAen Menschen einzufuhren und hei - ^ p rjtt clkaA einen Kranz niederlegen . Am Abendsind , AAtnng auA vor der eAten Idee der and «- misA werden zu lassen in der Gesinnungswelt der ejne Zusammenkunft der ehemaligen Lager -
Mae Sie sind Begründer ienes neuen Verhältnisses Demokratie « Insassen statt .

arbeit mit der amerikanischen Militärregierung.
Stuttgart. Seit dem 15. April verkehrt zwischen Stutt.

gart und Frankfurt a . Main ein neues Schnellzugspaar mit
folgenden Fahrplan: Ab Süittgurt-Haupthahnhof 12.05,
Za Frankfurt a* M» Ost VUOL Ab Frankfurt % kL Ost

Segensbarg , Zur Erinnerung an Domprediger Dr . Johann
Maier wird , Ostermontag eine Gedenktafel an der Süd¬
seite des Domes enthüllt werden . Dr Maier hat vor einem
Jahr für die Erhaltung der Stadt Regensbprg sein Lebe*
geopfert . Er Ist vor dem Einrücken der Amerikaner voö
den Nazis ermordet worden.
Britische Zone:

Köln. In einem viermonatjigen Ehrendienst werde»
mehr als 200 000 Kölner Bürger den Schutt und die Trüm«
mer forträumen. Dieser Entschluß der Kölner Stadtverwai4
tung verpflichtet all« Männer zwischen 18 und 65 Jahre*
und alle . Frauen zwischen 18 und 45 Jahren zu diesem
Dienst. Kranke und Invaliden sind hiervon befreit . Un<
abhängig hiervon werden die ehemaligen Nazis nach
Abschluß dieser Aktion zu einem Sühnedinnst heran?*
zogen werden.
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Karfreitag 1945

0 Lamm Cottez unschuldig . . . noch nie in der
Neuzeit haben Menschen wohl diese Worte mehr
begriffe “ , als am Karfreitag des Jahres 1945. —
Die einen lebten in Bunkern ein Leben , das sich
oft nicht mehr von dem eines Tieres unterschied, '

gf war nur noch ein Vegetieren . Die andern er¬
warteten etwas , das eine Aenderung bringen
mußte ; sie wußten nicht was und klammerten sich

c mit leRter Kraft an irgend eine Hoffnung , die
doch keine war . Und wieder andere warteten auf
das Ende mit offenen Angen , auf das Ende , das
(ie bewußt hatten kommen sehen . Die Katastrophe
war nur für sie die Erfüllung aller Not der letz¬
ten Jahre gewesen . Sie fürchteten nicht Not oder
Tod, sie taten ihre Pflicht in Bombenhagel oder
Granatfeuer . Für diese wenigen war jener Kar¬
freitag ein Erlebnis . Frühlingssonne strahlte von
einem klarblanen Himmel . Tiefflieger hatten am
Morgen schon ihre Arbeit getan . Am Nachmittag
begannen Granaten ernstlich über die Stadt zu
fliegen . — Dennoch versammelte sich in einem
städtischen Gebäude eine kleine Zahl von Künst¬
lern, wie sie das schon öfter vorher getan hatten ,
am in den Tönen der alten Meister die Zeit zu
vergessen . Es waren immer nur wenige Menschen ,
immer die gleichen , die zu dieser Erholungsstunde
erschienen. Nichts seltene « also, nnd doch war es
anders als sonst . Die Künstler , zum Teil schon in
Volkssturmuniform , sahen anders ans als sonst ,
man erkannte die Not , in der sie standen . Ueber
dem Kamin — wie merkwürdig — war das Hitler¬
bild verschwunden . Es war alles traumhaft . Znm
Fenster sahen mit der Abendsonne die Ruinen der
umliegenden Häuser herein . Granaten pfiffen . Dann
begannen die Künstler Bach — Händel — Tele -
mann. Die böse Welt versank dabei . Tiefflieger
— Voralarm — Alarm — Bomben — die Künst¬
ler spielten unbeirrt . Niemand rührte sich. Es war ,
als wären alle eine Gemeinde auf Golgatha . Ich
glaube, daß manches Herz , das bis dahin vielleicht
noch einem Phantom anhing , eine Umkehr erlebte .
Es war wie ein , Traum mitten im allzu realen
Ende. Mir wird jener Karfreitag ein einziges
Erleben bleiben . Alle leidende Kreatur wurde eins
mit dem Lamm, unschuldig anf Golgatha . L. W.

Sonderzüge für die Ostertage
Zur Bewältigung des Osterverkehrs werden fol¬

gende Sonderzüge eingelegt :
a) Strecke Mühlacker —Stuttgart —Mühlacker aüx

Samstag , den 20. nnd Montag . 22. Aoril . Personen¬
zug 1181 Mühlacker ab 20.20 Uhr . Stuttgart an
22 .00 Uhr . Personenzug 1104 Stuttgart ab 3.30 Uhr ,Mühlacker an 4 .57 Uhr .

b) Strecke Heilhronn —Eppingen —Heilbronn am
Freitag . 19. April . Sonntag . 21. nnd Montag . 22.
April . Personenzug 24 278 Heilhronn Hanptbahnhof
ab 8.00 Uhr . Eppingen an 8 .55 Uhr . Personenzug
24 280 Heilhronn Hauntbhf . ab 13.30 Uhr , Eppin -
gen an 14.27 Uhr . Personenzug 24 279 Eppingen
ab 9.30. Heilbronn an 10.23 Uhr . Personenzug
24 281 Eppingen ab 18. 15 Uhr . Heilbronn Haupt -
bahnhof an 19 .08 Uhr .

Allgemeine Gültigkeit der Bezugscheine
Das Landeswirtschaftsamt Karlsruhe hat Veran -

lassunc darauf hinzuweisen , daß die von einem
Wirtschaftsamt im Bereith Nord -Württemberg /
Nord -Baden (US-Zone ) ausgestellten Bezugscheine
überall cültix sind, das heißt von allen Geschäfts¬
leuten zur Einlösung angenommen werden müs¬
sen* ohne daß eine Vorlage beim Örtlich zustän¬digen Wirtschaftsamt erforderlich ist .

Nicht einbegriffen sind die im Bereich der Wirt¬
schaftsämter Pforzheim Stadt und Land susgexe -
benen mit einem „A44 versehenen Bezugscheine *

Gesetzliche Feiertage
sollen bezahlt werden

Der württembergische Gewerkschaftsbund be¬
antrag *«* beim württtembergischen Staatsministe -
riuro • Einführung der Lohnzahlungspflicht nnd
den Erlaß r ' r ergänzenden Verordnung , wonach
alle Arbeitnehmer Anspruch auf Lohnzahlung in
Hohe des .durch die Feiertage ausgefallenen regel¬
mäßigen Verdienstes haben , soweit der xeeefeluhe
Feiertag nicht auf einen Sonntag fällt . ^

Keine Aenderung der Brotration
. Seit Tagen ist das Gerücht im Umlauf , daß die
erfolgte Kürzung der Brotration für die 87. Zu¬
teilungsperiode wieder in Wegfall komme . Dem
Landesernährungsamt Baden ist davon nichts be¬
kannt .

Wiedereröffnung
der Lehrerbildungsanstalten

Von amtlicher Seite verlautet , daß in nächster
Zeit die Lehrerbildungsanstalten in Eßlingen . Nür¬
tingen , Schwab . Gmünd . Markgröningen und Kün -
aelsan wieder eröffnet werden .

In Stuttgart wird nur ein Pädagogisches In¬
stitut eingerichtet , das Abiturienten und SAüler
der Abschlußklassen der früheren Lehrerbildungs¬
anstalten in einiährigem Lehrgang sur ersten
Volksschuldienstprüfung führt .

Karlsruher Notgemeinschaft
Fortuna bat bei / der Warenlotterie der Karls¬

ruher Notgemeinschaft Mitbürger mit Gewinnen
bedacht , die es verdienen vom Gluck begünstigt zu
werden . Insgesamt * wurden 1000 Hauptgewinne und
14 500 Trostpreise ausgelost . Wir freuen uns mit
den Gewinnern , hauptsächlich aber auch darüber ,
daß wirklich Hilfsbedürftige vom Glück begünstigt
wurden . Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen
Spendern von Gegenständen herzlichsten Dank
sagen ; sie haben mit hohem sozialen Verständnis
mitgewirkt und che Warenlotterie der KNG , zu
einem vollen Erfolg geführt . Aber auch all den
Abnehmern von Losen sei herzlichst gedankt . Sie
alle haben zur Linderung ' der Not der Karlsruher
Hilfsbedürftigen beigetragen . •

Stadt . Krankenhaus wieder aufnahmebereit . Der
Umzug der verschiedenen Abteilungen der Stadt «
Krankenanstalten in das Stadt . Kranken¬
haus in der Moltkestraße ist soweit voll¬
endet , daß die Aufnahme von Kranken aller Art
erfolgen kann . Eine Ausnahme hiervon bildet ledig¬
lich die Abteilung für Haut - und Geschlechtskrank¬
heiten , die sich nach wie vor in der Blumenstraße
befindet .

Erneuerung der Kraftfahrzeug -Führerscheine . Anf
Anordnung der Militärregierung müssen allfe bisher
gültigen Führerscheine bis zum 15. Mai 1946 ein¬
gezogen und durch neue eraeftt werden . Diese ha¬

ben nur bis 31. Dezember 1946 Gültigkeit , da die
Führerscheine künftig nur für ein Kalenderjahr .
Gültigkeit haben werden . Antragsformulare für die
neuen Führerscheine sind auf den Polizeiwachen
erhältlich und ausgefüllt dort wieder abzugeben .

Die Ausgabe von Lebensmittelkarten für die 88.
Zuteüuugsperiode erfolgt ab Donnerstag , 25. April ,
in den Bezirksstellen .

Berufsjubiläum , ln dieser Woche feiern die Her¬
ren Wilhelm Heil , Franz Keim , Maschinensetzer ,
Karl S i e b e r g, Maschinenmeister , Emil Weher ,
Buchdrucker , das 40jährige Berufsjubiläum . Wir
wünschen den Jubilaren noch lange Jfchre frohen
Schaffens nnd beste Gesundheit .

Versammlung des BDA . In der vergangenen
Woche fanden sich die Karlsruher Architekten zur
ersten Versammlung des wiedererstandenen Bundes
Deutscher Architekten (BDA ) Württemberg - Baden ,
Landesgruppe Baden im Gasthaus zum weißen Berg
zusammen . Nach einem Bericht über den Erfolg
der Gründung wurden organisatorische und beruf¬
liche Fragen besprochen . Bei der am Schluß der
Versammlung gestellten Abstimmung wurde der
Gründungsausschuß , Arch . Messaiig (Vorstand ) , die
Arch . Stöbener und Wagner (Beisitzer ) als ge-
schäftfsführender Ausschuß bis zur Landestagung
bestätigt . as.

Todesfall . Am 5. April 1946 starb nach langem ,
schweren Krankenlager in seiner He ; »nat Pögriu -
gen bei Donaueschingen Herr Willi Bader , der
als Schriftleiter von «.Sterne und Blumen *4, der
illustrierten Beilage des „Badischen Beobachter 44,
mehrere Jahre in Karlsruhe lebte und wirkte . Ein
arbeitsreiches Leben , das den Verstorbenen als
Schriftleiter und Kurdirektor in Donaueschingen ,
dann in Karlsruhe und zuletzt als Verkehrsdircktor
in Radolfzell a . B. am Werke sah , hat seinen Ab-
satluß gefunden . Alle, die Herrn W. Bader kann¬

ten , werden ihm ob seiner edlen Menschlichkeit ,
«eines vornehmen Charakters und seiner steten
Hilfsbereitschaft auch über das Grab hinaus ein
gutes Andenken bewahren . L. A.

80 . Geburtstag * Am Karfreitag feiert Frau Ka¬
tharina Goldschmidt , geh . Argenbrunn , Stadt¬
mauer 9 in Karlsruhe -Durlach . in guter Rüstigkeit
ihren 80. Geburtstag . Die Glückwünsche der An¬
verwandten schließt sich die Redaktion an.

Handelslehranstalten I und 11 Karlsruhe. In die Höhere
Handelsschule mit einj&hrigem Lehrgang für Schüler, die
mindestens 5 Klassen einer Höheren Lehranstalt mit
Erfolg besucht haben , können noch einige Schülerinnen )
aufgenommen werden .

Polizeibericht meldet
Auf der Kreuzung Karl - und Gartenstraße stieß

ein Straßenbahnzug mit einem Personenkraftwagen
zusammen , als dieser vor ihm nach Unkt einbiegen
wollte . Der Personenkraftwagen wurde hierbei er¬
heblich beschädigt . — Ein Lastwagen , der rückwärts
aus der Putliftetraße in die Brauerstraße hinein¬
fuhr , stieß hierbei auf einen anderen Lastwagen ,
der gerade vorbeifuhr . Bei dem Zusammenstoß er¬
litten fünf auf dem Lastwagen giftende Personen
leichte Verletzungen ; beide Lastwagen wurden be¬
schädigt . — Ein Pole konnte wegen Fahrraddieb -
stahls festgenommen Werden . — Ein 7- und ein
8jähriger Knabe schlichen sich in eine Wirtschaft
ein und entwendeten dort aus einer Geldkasse
einen Geldbetrag , mit dem sie flüchtig gingen . Die
Wirtin aber konnte sie einholen und .ihnen die
Beute wieder abnehmen . — Ein Fuhrunternehmer
und ein Landwirt wurden festgenommen , als sie
fünf Pferde in die französische Zone einschmuggeln
wollten . Ein Werkzeugmacher wurde zur An¬
zeige gebracht , weil er Großvieh zu weit überseft -
ten Preisen aufgekauft und schwarzgeschlachtet
hatte ; ein Mittäter gelangte zur Anzeige .

Wochenbedarf des Schlachthofes 270 Stück Großvieh
Unsere Forderung: Anstelle der Fleischeinfuhr wieder Schlachtung der Tiere lm Karlsruher Schlachthol

Zu den notwendigsten Einrichtungen einer grö¬
ßeren Gemeinde gehört ein Schlachthof . Auch in
Karlsruhe wurde dies frühzeitig erkannt , denn eine
vom markgräflichen Hofe im Jahre 1722 erlassene
Verordnung machte den Meftgermeistera die Auf¬
lage , eine Öffentlich 6 „Meftelbank 44 mit einem
Schlachthaus in der Nähe des Rathauses zu errich¬
ten . Die Zahl der Meftger betrug damals gerade
ein Duftend . Bis zum Jahre 1728 hatten die Meft¬
ger nämlich an der Marktstätte , am nördlichen
Teil des * heutigen Marktplaftes , ihre «gepachteten
Verkaufsbänke . Sie wurden sodann in das 1729
vollendete alte Rathans verlegt und im Hofe des¬
selben stand da« Schlachthaus . In den Jahren
1806- -1807 erfolgte der Bau eines neuen Schlacht¬
hauses an der Nord ^ estecke des heutigen Ludwigs -
plaftes . Aber dieses genügte pjeht lange , denn 1817
wurde wiederum ein neuer Schlachthausbau in der
Schlachthausstraße (jeftige Leopoldstraße ) begonnen ,der 1819 betriebsfertig war . Nachdem auch dieser
sowohl in räumlicher , hygienischer und sonstiger
Beziehung nicht mehr genügte , wurde in den Jah¬
ren 1885—86 ein neuer , großer , allen Anforderun¬
gen entsprechender Schlacht - und Viehhof an der
Durlacher Allee erstellt , der einen Kostenaufwand
von 874 000 Mark verursachte und 1887 in Betrieb
genommen werden konnte . Indessen wuchs die Ein¬
wohnerzahl verhältnismäßig rasch an, ein Neu - nnd
Umbau des Schlachthofes erwies sich als notwendig
und der Bürgerausschuß bewilligte im Jahre 1910
den Kostenvoranschlag zu einem solchen im Betrage
von 2 480 000 Mark . Aber di,e zahlenmäßige Zu¬
nahme der Märkte und Schlachtungen , verbunden
mit der vollständigen Verdichtung des Viehhandels -
nnd Schlachtverkehrs verursachten im Jahre 1927

eine neue Erweiterung nnd Verbesserung der An¬
lagen . Der Bürge - Ausschuß stimmte dem vorgeleg¬
ten Kostenvoransdilag im Betrage von 515 000 Mk.
einstimmig zu .1 Der Aufwand für den Schlacht - und
Viehhof belief sich somit insgesamt auf 3 964 034
Mark . Diese große Summe beweist , daß keine Ko¬
sten gescheut wurden , udi ein modernes Schlacht¬
haus zn besiften Bei den Erneuerungen und Ver¬
besserungen wurde auf die technischen Errungen¬
schaften und die hygienischen Einrichtungen größ¬
ten Wert gelegt .
Die Aufgaben eines modernen Schlacht-
und Viehhofes

Man glaubt allgemein , daß mit der Schlachtung
der Tiere die Aufgaben eines Schlachthofes er¬
schöpft seien , daß er somit die Zentralstelle für
den Schlachtbetrieb und Fleischverkehr ist . Die
großen hygienischen und sanitären . Aufgaben der
Schlachthöfe werden meistens übersehen . Mit einem
Wort : Der Schlachthof dient nicht in leftter Linie
der Gesundheit des Menschen , denn ihm ist die
Aufgabe gestellt , daß das der Bevölkerung verab¬
reichte Fleisch hygienisch einwandfrei ist . Um die¬
ses Ziel zu erreichen , werden die Tiere in leben¬
dem und geschlachtetem Zustand durch die städti¬
schen Tierärzte untersucht . So war z . B . Karlsruhe
die erste Stadt in Baden , die im April 1930 die
Trichinenschau bei den Schweinen eingeführt hat .
Eine (Fleischvergiftung dürfte heute durch die bak¬
teriologische Fleischuntcrsuchnng so gut wie aus¬
geschlossen sein , es sei denn , daß das Fleisch
nach Verlassen des Schlachthofes nicht einwand¬
frei behandelt wird .

Neben dem eigentlichen Schlxrhtbetrieb spielt na¬
türlich der V i e h h o f mit dem Viehmarkt

Wie prüfen wir Strom - und Gasverbrauch ?
Unter den zahlreichen nüftlichen Kenntnissen ,

die wir in der Kriegszeit notgedrungen erworben
haben , ist die Fähigkeit , den elektrischen Zähler
oder einen Gasmesser abzulesen . Damit erwarben
wir uns ein genaueres Wissen um den Verbrauch
der wichtigsten Geräte , die mit Strom und Gas
arbeiten . Die Stromabnahme der Elektrogeräte , ist
bequem und eindeutig festzustellen , da sie auf dem
Leistungsschild jedes Geräts angegeben ist . Für
den Gasverbrauch kann als Anhalt dienen , daß die
gewöhnliche Kochflamme etwa 500 Liter = 0,5 cbm,
die kleine Flamme (für kleine Töpfe ) etwa 200 bis
300, die Sparflamme etwa 60—80 Liter in der
Stunde verbrauchen .

Das Ablesen der Stromzähler macht im allge¬
meinen keinerlei Schwierigkeiten , da fast alle heu¬
tigen Zähler den Verbrauch unmittelbar in Ziffern
Anzeigen. Dabei ist zu beachten , daß meistens nicht
nur die verbrauchten Kilowattstunden angezeigt
werden , sondern in einer Stelle hinter dem Komma
auch noch Zehntel - oder sogar zwei Stellen hinter
dem Komma Hundertstel -Kilowattstunden . Bei der
„ Gasuhr 44 älterer Bauart ist die Ablesung nnbe -
quemer , weil umlaufende Zeiger auf einer Rrihe
von Zifferblättern den Verbrauch in Einheiten (Ku¬
bikmeter ) und in Zehnern und Hunderten Anzei¬
gen, auf einem weiteren Ziffernblatt dann meist
auch noch Liter . Neuzeitliche Gasmesser , die jeftt
überall geseftt werden , zeigen weit bequemer den
Verbrauch in ablesbaren Ziffern an.

Zu dem Erwerb der Fertigkeit im Ablesen sol¬
cher Zähler kommt dann noch eine kleine , regel¬
mäßige Rechenübung , da wir von Tag zu Tag oder
wenigstens von Woche zu Woche den Verbrauch
durch Abziehen des vorigen Zählerstandes vom
eben abgelesenen berechnen müssen . Dadurch er¬
halten wir ein Bild , ob wir mit unserem Verbrauch
in den zulässigen Grenzen geblieben sind . Es wird
dann kaum mehr Vorkommen , daß Strom - und Gas¬
verbraucher wegen „ zu hohem Verbrauch 44 das
Gaswerk antelefonieren . Eine unbegründete Rekla¬
mation kostet 1 RM und wird bei der nächsten
Rechnung miterhoben . Sz.

eine große Rolle . Zur Zeit leider außer Betrieb !
Die große Bedeutung dieser Einrichtung mögen
folgende Zahlen illustrieren : Der Auftrieb an
Tieren betrug im Jahre 1889 : 35 720 Stüde, 1913:
67 799 , 1936 : 75161 An Schlachtungen sind
zu verzeichnen : 1889 : 53168 , 1913 : 57 473, 1936:
60 415 . Der Gesamtfleischverbrauch
Karlsruher einschließlich des aus dem In* und Aus¬
land eingeführten Fleisches betrug 1889 pro Kopf
der ' Bevölkerung 79 kg. 1913 : 60,76 kg . 1936:
47,24 kg . Es ist also ein stetes Sinken des Fleisch¬
verbrauches pro Kopf der Bevölkerung zu ver¬
zeichnen . Besonders auffallend ist der rapide Rück¬
gang von 1889 bis 1913 und von da ab bis 1936.
Also selbst zur Blütezeit der Nazis, wo doch alles
in Arbeit stand , ist der Fleischkonsum weiterhin
gesunken , weil eben die Kaufkraft fehlte . Heute
beträgt er bekanntlich nur - ' 200 gr pro Kopf und
Woche , wiederum durch die Schuld nationalsozia¬
listischer Reeicrungs „kunst *4.
Der Schlacht- nnd Viehhof von heute

Der Krieg hat ihm schwere Schäden ingefügt ,
der Betrieb könnte nur notdürftig aufrechterthäiten
werden . Total zerstört wurden dag Maschinenhaus ,
die Freibank , das Futtermagazin , sowie das Sani¬
tätsschlachthaus . Kein Gebäude blieb ohne Daeh-
und Glasschaden . Der Wiederaufbau kann nur Zug
um Zug erfolgen , das Dringlichste natürlich zuerst .
Vieles ist schon wieder hergerichtet , aber die Ein¬
richtungen können nicht voll ausgenüftt werden ,
Weil das für Karlsruhe zustehende Fleisch - und
Wurstquantum von wöchentlich 55 000 kg . nicht
von hier geschlachteten Tieren stammt , sondern
von auswärts eingeführt werden mnß . Es wäre des¬
halb für unsere Fleisch - und Wurstversorgungslage
höchst wünschenswert , wenn in Karlsruhe die
Schlachtungen vorgenommen werden könnten .
Dies hätte noch folgende Vorteile : Verwertung der
Haute , des Blutes , sowie der Innereien usw. E»
könnte mehr Wurst — insbesondere auch solche
auf halbe Marken — hergcstellt werden . Die Wurst -
waren , die hier verarbeitet würden , könnten in
der Q̂ualität sicherlich mit den eingeführten kon¬
kurrieren . Fin weiterer Nachteil , der sich insbeson¬
dere für die Kleingärtner unangenehm füh ^ ar
macht , ist der Ausfall an Dünger . Fs w.äre höchste
Zeit , daß unser Schlacht - und Viehhof wieder zu
großen Schlachtungen übergehen könnte , denn troft
der zustehenden kleinen Fleisch - und Wurstratio¬
nen müßten immerhin wöchentlich etwa 270 Stück
Großvieh geschlachtet werden , damit jeder Bewoh¬
ner seinen ihm zustehenden Fleisch - und Wurst¬
anteil erhalten kann . J . Eisele.

„Schipparbeit kommt nicht in Frage
“

Ara zuständigen Vermittlungsschalter beim Ar *
beitsamt ersAeibt ein Arbeitsloser . Der Vermittler
will den Mann , der sAon längere Zeit zur Kon¬
trolle kommt , zur Arbeit 'einsehen . Der Mann
weigert siA die ihm angebotene Arbeit anzuneh¬
men . Der Vermittler geht mit dem Mann zum
Arbeitseinsaftleiter . Es entspinnt siA dann folgen¬
des GespräA .

Einsaftleiter : Herr N., Sie weigern siA . eine Ar¬
beit anzunebmen ? Sie wurden im September . ori¬
gen . Jahres beim Arbeitsamt naA Rückkehr ans
der KriegsgefangensAaft registiert . Hatten an-
sAließend ausreiAenden Erholungsurianb . Zwei¬
mal waren Sie beurlaubt , nm Rückwanderergut zu-

Händel und wir
. Am 14. April 1759 starb Händel erblindet ln

London . Händel , neben BaA der Vollender der
Barockmusik , wird immer einer der wenigen ganz
Großen in der MusikgesAiAte sein .

HAidels Werkinsbesondere seine OrAester -
werke , haben im Konzertleben immer noA niAt
die Bedeutung erlangt , die sie verdienen . Die
Farbigkeit der romantisAen und naAromantisAen
OrAesterinusik hat ansAeinend das Ohr des Hö¬
rers für den Klang dieser unkomplizierten Hän¬
delmusik verdorben . Und ist die moderne Ton¬
kunst niAt eine Abkehr von allem Uebertriebe -
nen , SAwülstigen und maßlos sinnliAem Klang zu
einer klaren , kühl beherrsAenden Linie ? Gerade
das Verständnis der heutigen Musik gegenüber
kann niemals ein wahrhaftes und tiefes sein , ohne
daß zuvor die Barodetonkunst ganz erfaßt ist . Be¬
wegen sich doch die Formen der modernen Musik
Ranft auf der Linie der Polydiromität des Barock .Also ist ira Grunde genommen die neue Musik
keine direkte Weiterentwicklung an sich, sondern
lediglich eine Rückkehr zur klaren nüchternen und
komprom ' ^losen Musik , nahe verwandt der . wie
sie die Barockepoche in der Tonkunst darstellr .D -ese Feststellung mag kühn erscheinen . . Das
Wort Rückkehr schließt allerdings nicht aus , daß
es eine Weiterentwicklung überhaupt nicht gibt ,sie vollzieht sich jedoch ganz auf der Basis der
Farockmnsik . Aus diesem Grunde spricht uns die
Händelsche Musik mehr de*»u je an . Dazu kommt
noch, daß Händel seine Komporirionen irirht in
abgeschlossener Versonnenheit , nicht n« r für den
Fachmusfker geschrieben hat , sondern für eine un¬
begrenzte Förergemeinde . Händel ist volkstüm¬
licher als Bach , er wirkt unmittelbar au * weite
Kreise . DJ© weiträumige Verarbeitung , die Klarheit
der Orche *tersnrache , d*e kühne nod überlegeneHaltung, ■alles "das gibt Findels Musik e?n so über¬
wältigendes Gepräge , daß man sie als das Toi* zur
•in ^oni ' ^ en Musik schlechthin ^ ezeirbnen mnß .

Händel wurde geboren am 23. Februar 1685 in
Halle als Sohn eines Hofbarbiers und Medikus .
Nach des Vaters Tod wandte er sich endgültig der
Musik zu . 1706—-1707 in Hamburg , wo er seine

. ersten Opern schrieb . 1707—1710 in Italien , dort
lernt , er den italienischen Stil , Nach kurzem Auf¬
enthalt ging er nach England , wo er von 1712 bii
xti seinem Tode am 14. April 1759 lebte .

Obwohl Händel auf dem Gebiet der Oper groß¬
geworden ist , liegt seine künstlerische Bedeutungauf dem Gebiete des Oratoriums . Als fruchtbarster
Opernkomponist vor Gluck sind iedoch seine Kom¬
positionen dieser Kunstform fast in Vergessen¬heit geraten , bedingt dadurch , daß er für die
eigentli & e . Fortbildung der Oper nichts Wesent¬
liches geleistet hat . Seine Opern sind mit wenigenAusnahmen sämtlich italienische , sie stehen hin¬
sichtlich Inhalt und Tendenz ganz auf der Stufeder neapolitanischen Schule , also der Oper , die imwesentlichen aus Bezitativen und Arien bestehtund den Chor (ira Gegensaft zur vorausgegangenenCnoroper )

^ immer mehr zurückdrängt . Auch hatHändel dieselben Stoffe komponiert und in den¬selben Formen geschrieben wie die Italiener .Nach mannigfachen Mißerfolgen , die er in Lon -don . erdulden mußte , wandte er sich jedoch aus¬schließlich dem Oratorium zu , das er zur höchsten
Erfüllung brachte . . XTährend das italienische Ora -

ganz im Stu der gleichzeitigen Oper ; denChor hinter die So !o«zenen und Chorgesänge stellt ,liegt der Schwerpunkt der Händelschen Oratorien
j 1 ^ a*ri*riier , eindruckvoller Form schil¬dernden Chören . Ursprünglich bet Händel einenTeil seiner Oratorien . de« en Stoffe aus dem altenTestament zu Grunde liegen , «och für Szenen -
Erstellung geschrieben , erst e?n Verbot seitens derK;r * e vwinUßts ihn , das Orato **Jnm zum wirk -1 rn «^ «ben . Unter der Viel -zahl dep Oratorien sind als die bedeutendsten zu•
belehnen „Israel In Aegvn^ n44 (das » '‘«»milche
_ ^formwerk , in dem d » r Cb * r zum Trö «rer d» r

t
d TJ j **' - - U «- !« »“, „ Samson “,„Joseph und ..Jud «ts Mnkk ^bäu «44.

Auch auf d öm Gebiete der Instrumentalkomno -
Spionen hat Föndri Fruchtbares geleistet . Fr bat
die Ansdrncksfäb ^ keit der Instrumente wesentlich
erweitert . „Das Orchester ▼» rii * Ft den Begriff der
Begleitung , es nimmt selbständig teil an der Ge¬
staltung der Idee .44 (Volbach .) Am bekanntesten
sind die „ Wassermusik 44 und die „ Feuerwerksmu¬
sik 44, mit denen er den Begriff „Gebranchsmnsik 4*
auf ein hohes Niveau erhob und seine 12 .„Con¬
certi grossi 44 für Streich - und Blasinstrumente , in
denen die

^ Oboe , als Handels Lieblingsinstrument
eine wichtige Rolle spielt . Zu erwähnen sind noch
seine verschiedenen Orgelkonzerte , Oboenkonzerte ,Trio -Sonaten (für zwei Melodieinstrumente und ein
Bexleitinstrumeut ) und die Klaviersuiten .

Diese kurze Reminiszens , Handels Leben und
Schaffen zum Gedenken an seinem 187. Todestag ,
mag dazu beitragen , Handels Bedeutung für uns
zu erkennen . Ohne das tiefe F.infüKlen in seine
Kompositionen wird das „ angebliche 4̂ Verständnis
der modernen Musik gegenüber in ein kritikloses
Mitläufertum -nder absolutes Verneinen derselben
ausarten , weil eben die moderne Tonkunst in einer
unleugbaren Beziehung zura Barode mit Händel als
dem volkstümlichsten Komponisten dieser Epoche
•teht . M. Nagel .

Kulturnotizen
Die Verlagsllzeaz erhielten ln Frankfurt fünf weitere

Verlage . Der Siegel -Verlag wird schöngeistige Literatur,ferner Kinder- und Märchenbücher herausbringen. Walter
Dirks und Dr. E. Kogon sind Verleger der Zeitschrift
„Frankfurter Hefte " , die erstmalig im April erscheinen
wird. Der Verlag , ,Das Forum" von Elnric Cobet hat bis¬
her Broschüren über den Wiederaufbau der Stadt Frank¬
furt und die Rede von Robert Jackson , dem Hauptanklage¬
vertreter der USA in Nürnberg, gebracht Der Heinrich
Kindt-Verlag gibt Jugendbücher heraus, beabsichtigt spä¬
ter aber Kunstschriften zu veröffentlichen . In dem Frank¬
furter „ FilrapostverJag" erscheinen die Hefte mit den Je¬
weiligen Programmen der in der amerikanischen Be¬
satzungszone laufenden Filme.

Hubert Mlschler , der aus der Karlsruher Theater¬
akademie des Badischen Staatstheaters hervorgegangene
Oberspielleiter und Bühnenbildner des Aschaffenburger
Stadttheaters , tritt in seiner neuen Wirkungsstätte immer
mehr in den Vordergrund. Nach seinen gelungenen In¬
szenierungen moderner Zeitstücke brachte Mischler jetzt
ein von ihm erdachtes Märchenspiel in 5 Bildern: ..Der
gestiefelte Kater" nach Motiven von Gebr. Grimm heraus.

Im Erfurter Theater brachte Oberspielleiter Sailer mit gro¬
ßem Erfolg die Erstaufführung von Friedrich Wolfs „ Pro¬
fessor Mamlock" heraus. In Erfurt sind weiterhin vor¬
gesehen : „ Onkel Wanja" von Tschechow , „Heirat" von
Gogol , „Pique Dame" von Tschaikowski , „Uriel Acosta '*
von Gutzkow und) „ Danton* Tod" von Büchner. s.

Berichtigung.
Itt dem in unserer Nr . 15 vom 13. April 1946 zura Ab¬

druck gebrachten Aufsatz „ Ferdinand Lassalle — Wladimir
Iljltsch Lenin" , lautet der letzte Satz, im vierten Ab¬
schnitt richtig :

„Nachdem das Werk von Marx und Epgels , der wissen¬
schaftliche Sozialismus , im Bewußtsein der deutschen
Arbeiter zum Bestand geworden ist , übersieht die Arbeiter¬
klasse gerne jene Wege , die Lassalle zu geheimen Ver¬
handlungen mit Bismarck führten, und ihn von einem
„sozialen Königtum" träumen ließen.

rückzaholen . Freiwillig hatten Sie bisher noch kei¬
nen Einsaft geleistet . So geht das natürlich nicht .

Arbeitsloser : Ich war während dieser Zeit nicht
untätig . Meine beschädigte Wohnung mußte eini¬
germaßen hergerichtet werden und dann habe ich
auch Brennholz geschlagen .

Einsaftleiter : Schön ! Das war allerdings kein
ordentliches Arbeitsverhältnis und doch hat Ihnen
das Arbeitsamt für diese Arbeiten genügend Zeit
gelassen . Wenn wir aber jedem Arbeitslosen sie¬
ben bis acht Monate Frist bis zum Einsaft ließen ,dann kämen wir nicht vorwärts .

Ari>eit ?Joser : Was für Arbeit käme in Frage ?
Einsaftleiter : Sie* sind Kaufmann . In Ihrem Be¬

ruf können Sie vorerst nicht Unterkommen . Viel«
Hunderte Ihrer Berufskollegen sind bereits schon
fremdberuflich , das heißt für Aufräumungs - und
Bauarbeiten eingeseftt .

Arbeitsloser : Sdbipparbeit kommt für mich nicht
in Frage .

Einsaftleiter : Sie sind amtsärztlich untersucht und
für mittelschwere Bau - und Aufräumungsarbeiten
einsaftfähig befunden . Diese Arbeit ist nicht un¬
ehrenhaft und kann auch Ihnen zugemutet werden ,

Arbeitsloser : Warum soll geiade ich schippen ?
Einsaftleiter : Sie schippen nicht allein ! Es gibt

viele aufbauwillige Kameraden . Außerdem sind Si«
doch verhältnismäßig jung . Die leichteren Arbei¬
ten wollen wir doch den älteren Familienvätern
überlassen . Soviel Einsicht werden Sie doch be¬
siften .

Arbeitsloser : Muß ich dauernd schippen ? Ich
will doch mal wieder in meinen Beruf zurück .

Einsaftleiter : Nein , Sie müssen nicht dauernd
schippen . Sobald Ihnen vom Arbeitsamt eine

Achtung ! Frauen und Mädchen !
Wir benötigen dringend 300 Hausgehilfinnen .

Kommt und meldet Euch . Das Arbeitsamt wacht
darüber , daß Ihr nicht ausgeheutet werdet . Die
Hausfrauen sind bestrebt , den Hausgehilfinnen ein
Heim zu bieten und das gut zu machen , was durch
das Dritte Reich mit dem Haushaltjahr in Mißkre¬
dit gebracht wurde .

Der Zuzug ist gesperrt , so müssen also Frauen
und Mädchen aus Karlsruhe helfend eingreifen .Ihr Mütter müßt selbst mithelfen , daß Eure
Töchter in den Haushalt eingereiht werden , bis an¬
dere Verdienstmöglichkeit und lohnendere Be¬
schäftigung geschaffen wird .

Stelle als Kaufmann zugewie *en wird, oder Sie
selbst eine solche finden , werden Sie von der
Schipparbeit befreit und in .Ihrem Beruf einge¬
setzt . Das Arbeitsamt macht Ihnen dabei keine
Schwierigkeiten .

Arbeitsloser : Werde ich dann etwa zum Hilfs¬
arbeiter gestempelt ? *

Einsaftleiter : Keine Angst , Ihre Berufsgruppe
ändert sich während dieser Zeit nicht . Sie werden
nach wie vor bei uns als Kaufmann weitergeführt .

Arbeitsloser : Gut ! Dann werde ich also eine
Zeitlang bei der Arbeitsgemeinschaft arbeiten .

Einsaftleiter : Na also ! Warum nicht gleich so.
Arbeitsamt Karlsruhe .

DAS WORT DER FRAU
Körperbehinderte und Kriegsbeschädigte

Vortrag von Dr . Friedr . Kappes
Auch jeder Körperbehinderte kann ein nüftliches

Glied der menschlichen Gesellschaft sein , voraus¬
gesetzt, daß er rechtzeitig denjenigen Einrichtungen
zugeführt wird , welche seine Schäden heilen oder
ausgleichen . Von jeher hat die Kirche nach dem
Gxseft der Nächstenliebe sich dieser Behinderten
angenommen . Caritas und Innere Mission , später
auch die Gemeinden , haben Anstalten für ihre Ver¬
sorgung eingerichtet .

Erblindete , die in früherer Zeit meist nur Besen-
binden , Korbflechten und ähnliche Handfertigkeiten
erlernen konnten , haben in Blindenschulen die
Möglichkeit , tesen und schreiben zu lernen und
sich damit eine allgemeine und Berufausbildung
anzueignen . Von verschiedenen Schriftsysteraen
wurde durch den internationalen Kongreß der Blin¬
denlehrer zu Berlin 1879 der Punktierschrift des
blinden Blindenlehrers Braille der Vorzug gegeben .
Alle Bücher für Blinde werden ieftt in dieser
Punktierschrift gedruckt . Blinde Schüler übertref¬
fen . oft ihre vollsinnigen Altersgenossen , da sie,
nicht abgelenkt durch sichtbare Zerstreuung rieh
ganz auf ihren Stoff konzentrieren . Besondere Be¬
gabungen gibt es bei Blinden in der Musik und
ferner in Handwerken , wo der außerordentliche
Tastsinn der Blinden zu wunderbaren Leistungen
führt .

Sjchwerhörige , Taube und Taubstumme müssen ra
Anstalten oder Schulen unterrichtet werden , wo sie
„Hören 44 und „ Sprechen 44 lernen . Früher war die
Fingerzeichensprache üblich ; da aber in dieser nur
eine Verständigung mit solchen Personen möglich
ist , die diese Zeichen ausführen und deuten kön¬
nen , so kam man darauf , an ihre Stelle den Tau¬
ben das Ablesen vom Munde des Sprechende ^ bei-
subringen . Häufiger als man früher _

annahm , ent¬
steht Taubheit nach ansteckenden Kinderkrankhei¬
ten wie Masern , Scharlach und eitrige Mittelohr¬
entzündung . Kinder , die stottern und stammeln ,
gehören in den Unterricht von Sprachheillehrern .

Krüppel aller Art , z. B. mit Klumpfuß , an¬
geborener Hüftgelenkentzündung , Kielbrust , Hasen¬
scharte , Wolfsrachen , die Folgen von Knochen¬
tuberkulose u . a., müssen frühzeitig den Facharzt auf¬
suchen . Baden hatte in den Jahren vor 1933 eine
vorbildliche Krüppelfürsorge . Zwei Karlsruher
Aerzte sind es, die auf dem Gebiet der organisier¬
ten und heilenden Krüppelfursorge ^ Hervorragen¬
des geleistet haben : Professor Baisch und Professor
Lust . Sie, die beide auf tragische Weise umgekom¬
men sind , sollen in Baden und darüber hinaus als
vorbildliche Helfer namentlich der leidenden Kin *
der nicht vergessen werden .

Die Zahl der vielen Kriegsbeschädigten kennen
wir Rfdi nicht , aber wir wissen , daß es Jabre
dgngfn wird , bis all © von den Aerzten als end -
gü!p | geheilt entlassen werden können . Die Ampu¬
tierten , Gehirn - und Kieftr -Verleftten bedürfen
zumeist einer langwierigen Behandlung , bis ihr ©
Schäden ausgeheilt sind .

Wie alle körperbehinderten Menschen , so können
auch die Kriegsverleftten unter dem Gefühl leiden ,
körperlich nicht vollwertig zu sein . Von diesem
Minderwertigkeitsgefühl müssen sie unbedingt be¬
freit werden . Dabei muß ihnen die Taniilie und
die weitere Umwelt mit Liebe , Energie und Takt
helfen . Aber auch die Kriegsverleftten selbst wer¬
den sich nicht nur körperlich , sondern auch geistig
umstellen müssen , um den neuen Plaft , an den
sie durch ihr Leiden gestellt sind , auszufüllen .
Bei diesem Problem erinnert man rih mancher
bedeutenden Männer , deren körperl ’ 3 Behinde¬
rung ihnen erst zum Ansporn wurde , ihre geisti¬
gen Fähigkeiten zu voller Auswirkung zu bringen .

Unglückliche Scharen von Geisteskranken , Schwach¬
sinnigen und Idioten wurden in den Anstalten von
den Nazis getötet und Hilfsschüler in Karlsruhe
sterilisiert ; di^ Landeshauptstadt hatte den Ehr¬
geiz, die höchste Zahl der Sterilisation zu besifteju
Die Verrohung , die in den vergangenen 12 Jahren
eingetreten ist , kann nur durch tätige Liebe . zum
Verschwinden gebracht werden . Wer beim einzel¬
nen Menschen nur fragt , wozu nuftt er , der miß¬
achtet die menschliche Persönlichkeit , die mensch¬
liche Seele .

Ellert Key
Die schwedische Schriftstellerin , geh . 1849, gest .

am 24. April 1926, Tochter des Politikers Emil
Key, des Gründers und Führers der schwedischen
Bauernpartei , wurde zuerst Lehrerin , dann Dozen¬
tin am Arbeiterinstitut in Stockholm . In ihr lebte
eine starke erzieherische Ader ; der Stoff aber ,
den sie in Wort und Schrift Hörern und Lesern
darbot . kam nicht ^aus „ alten Schläuchen 4

^: aus all
ihren Schriften ist ihre starke Individualität spür¬
bar . Mit Leidenschaft und Wahrheitsfanatismus bc^
handelt sie Frggen der Liebe und Ehe , des Lebens -
glauben «, der Persönlichkeit und Schönheit . Am
bekanntesten ist ihr Buch „Das Jahrhundert dea
Kindes 44, dessen Titel zum Schlagwort wurde für
die starke Anteilnahme , die sich in den ersten
Jahrzehnten des 20 . Jahrhunderts dem Kinde in
allen Kulturländern zuwandte .

Allen Ideen Ellen Keys wird man sich nicht an¬
schließen können , aber sie sind — 1 insbesondere
die über Erziehung und Schule im „Jahrhundert
des Kindes 44 — auch heute noch äußerst anregend ,
obwohl sie ein Alter von über 40 Jahren haben .

Wie wir feststellen konnten , sind fast
.

alle
Bücher von Ellen Key in der Stadt . Volksbiblio¬
thek vorhanden . E1 g r o.

Geschickte Hände
Die Kinder »ollen in der kleinen Wohnung Ord .

nung lernen . Gewiß ! Aber ihr müßt ihnen das
erst möglich machen . Ein Spielschrank wäre ideal ,
aber all) Ersafc treibt ihr vielleicht zwei Kisten
auf , stellt sie aufeinander , »chlagt kleine Leisten
an die Innenwände und sägt passende Brettchen
zum Einlegen aus oder starke Pappe , die sich nicht
durchhiegt . In diesen sollen eure Kinder ihroBlspiel-
sachen legen , kein Vorhang verdecke alles , sondern
auf den ersten Blick sei zu sehen , ob alle Puppen
am Platte Sitten, der Baukasten eingeordnet ist usw.
Sind die Kinder dem Baukasten oder der Puppe
entwachsen , so verwandelt ihr den Spielsrhrank in
einen Werkzeugschrank . An die Seitenwände nagelt
ihr starke Bänder an , in welchen Hammer , Boh¬
rer , Zangen , Schraubenzieher u . a . eingeschoben
werden . Auch Feilen . Pfriemen usw. sollten nicht
fehlen , ebenso leere Büchsen , in die ieder Nagel ,
auch Drahtreste und Lederstücke eingesammelt wer¬
den - Mancher Nagel und anderes Brauchbare liegt
herum , das zu sammeln auch den Kindern " zur
Pflicht gemacht werden muß . Kleine Reparaturen ,
die in der Wohnung oder am Gartenzaun zu ma¬
chen sind , sollen mit der Zeit von den Kindern
ausgeführt werden , damit ihre Hände geschickt
werden . Wichtig ist dazu ein alter Tisch oder ein
Küchensehemel , auf dem die Kinder arbeiten kön¬
nen . Eure Mädchen und Buben sollen kleine Hand¬
werker werden , sie werden , wenn sie wirklich ge¬
schickt sind , daheim und bei Bekannten begehrt
und geschättt sein . Manches Vesper kann es ihnen
eintragen , und „ wenn Wieder was kaputt Ist, hole
ich euch wieder “ ruft man ihnen nach . Wer drei
oder vier Kinder hat , muß darunter einen kleinen
Schuster , Schireiner oder Sattler haben .

Hannelore .★
Man ist eigentlich nur lebendig , wenn man sich

des Wohlwollens anderer erfreut . (Goethe 1829}
Wie Du in die Welt liehst, ' liebt «ie Dich zurück .

Und das Leben ist dankbar . (Emil Götti
Mehr beruhigt ein gutes Wort als ein Kessel

kalten Wasser *. (Portng . Sprichwort !

Wettervorhersagt
Zeitweise stärker bewölkt mit gewittrigen Schauem . Bai

vorübergehend westlichen Winden nicht mehr so warm.
Bhelnwasserstlnde

16. April: Konstanz 331 (+ 0) , Breisach 184 (+ 4) , Maxan
466 (—3), Mannh.-Rh . 290 (—7) , Mannh .-Neck . 291 (—9).

17. April: Konstanz 333 (+ 2) , Breisach 133 (+ 4) , Maxan
410. (+ 4) , Mannh.-Rh . 289 (— Ij , Mannh.-Neck . 290 (— 1)
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Aasschuß-Sitzungen Im Länderrat

Stuttgart , 17 . April (DANA ). Zur Zeit finden im
Linderrat eine . Reihe wichtiger Ausschuß-Sifcungen
statt . Die Ausschüsse über Fragen des Außenhan¬
dels, Planung und Verbrauchslenkung werden noch
▼or den Osterfeiertagen zusammentreten . Der
Ausschuß für Finanz - und Kreditwesen hält seine
Sitzung am 23. April und der Ausschuß für Kehle
und Bergbau am 24. April ah. Die Ausschüsse
Energiewirtschaft und Flüchtlingswesen tagen am
26. April .

Zum Panamerikanischen Tage
Washington, 17. April. (DANA ) Das amerika?

nische Abgeordnetenhaus nahm am 15 . April anläß¬
lich des „Panamerikanischen Tages“ eine Entschlie¬
ßung an, in welcher der Glaube an die Grundsätze
einer freundschaftlichen Zusammenarbeit zwischen
den amerikanischen Republiken und den Vereinig¬
ten Staaten zur Losung aller Probleme der west¬
lichen Hemisphäre bekräftigt wird.

Die Entschließung sagt weiter : „Wir haben iefct
einen besonderen Grund, der Panamerikanischen
Union als der Organisation der 21 Republiken die¬
ses Kontinents nnd als einer der ältesten Örgani-
eationen der Welt im Hinblick auf den von ihr ge¬leisteten und noch zu leistenden Beitrag zum Auf¬
bau des Weltfriedens und 2ur Unterstüttung der
Vereinten Nationen Anerkennung zu zollen .*

**3

4

5

Die Entschließung entbietet den Volksregierun¬
gen der anderen amerikanischen Republiken die
aufrichtigsten Grüße.

Englische Kriegslieferungen
an Sowjetrußland

London, 17. April (DANA ). „Großbritannien
lieferte an die Sowjetunion zwischen dem 1 . Okto¬
ber 1941 nnd dem 31 . Marz 1946 5218 Panzer , da¬
von 1383 Kanada**, so erklärte der englische Premier¬
minister A 111 e e laut Reuter auf eine Anfrage im
Unterhaus .

„Ferner lieferte England 7411 Flugzeuge , vondenen 3129 aus den Vereinigten Staaten kamen.Darüber hinaus stellte Großbritannien der Sowiet¬
union Rohmaterialien . Lebensmittel . Maschine»' nnd
industrielle Ausrüstungen sowie sanitäre und K^au^

'
k^ hau^eJnrichtungen im Gesamtwert von 120 Mil¬
lionen Pfund Sterling zur Verfügung .“

Handelsvertrag
Sowjetunion—Tschechoslowakei

Prag, 17. April . (DANA ). Nach einer Reutermel¬
dung ist in Moskau ein Handelsvertrag zwischen
der Sowietunion und der Tschechoslowakei *bge-
sch ’ossen worden , der eine Erweiterung des Roh-
stoffamtausches zwischen beiden Landern vorsieht .

Außerdem enthält der Vertrag verbesserte
Transport -Zahlungsabkommen . Die Transport -Er¬
leichterungen des Vertrages basieren hauptsächlich
auf einer Verstärkung des DonausehiffahrtsVer¬
kehrs . fDer Vertrag ist für ein Jahr gültig nnd lauft ,
Wenn nicht vorherige Kündigung erfolgt , automa¬
tisch ein zweites Jahr weiter .

Honen über Atomenergie wird ipit Strafen bis n
20 Jahren Gefängnis nnd 20 000 Dollar Geldstrafe
belegt.

Siihne für schweren Raubüberfall
WeRlar. 17. April (DANA ). Das obere Militär¬

gericht, das in Wehlar tagte , verurteilte den pol¬
nischen Staatsangehörigen Jan D r a b i k wegen
schweren Raubüberfalls zum Tode durdi den
Strang.

Jan Drabik batte zusammen mit etwa fünf
Komplizen einen schweren Raubüberfall auf eine
Mühle bei Birskirchen verübt« wobei der Mühlen-
besiher durch einen Schuß getötet wurde.

Die Zeugenaussagen , insbesondere die Verneh¬
mung des behandelnden Arztes und der Familien¬
angehörigen des Ermordeten , ergaben eindeutig
den Tatbestand der Anklage . Erwiesen wurde, daß
der Angeklagte Drabik den Schuß auf den Müh-
lenhesiticr Leidolf abgegeben hatte . Die Anklage
lautete auf unerlaubten Waffengehrauch. Mord und
bewaffneten Raubüherfall . Das Gericht erkannte
nach längerer Beratung auf „schuldig“ und auf
Todesstrafe .

Prozeß Karl Hermann Frank
Prag, 17. April. (DPD ) Sein Ehr- und Scham¬

gefühl habe ihn davon abgehalten, erklärte Karl
Hermann Frank vor dem Volksgerichtshof in Prag,
hei der Gegenüberstellung auf Dalueges Anschuldi¬
gungen zu antworten , und vor der tschechoslowa¬
kischen Oeffentlichkeit seine Ansicht über Daluege
darzulegen . Daluege sei ernsthaft krank gewesen
nnd habe nicht gewußt , was er sagte .

„Wollen Sie sagen, daß alle die furchtbaren
Maßnahmen, die vor allem nach dem Tode JJeyd -
riehs gegen das tschechoslowakische Volk ergriffen
wurden, das Werk eines Wahnsinnigen waren ?
Wie konnten Sie dann die Durchführung dieser
Maßnahmen gestatten .“ Auf diese . Fragen des
öffentlichen Anklägers antwortete Frank : Im Som¬
mer 1943 habe Daluege zwei schwere Anfälle ge¬
habt. Ihm sei jedoch bis zu diesem Zeitpunkt
nichts über Dalueges Geisteszustand bekannt ge¬
wesen .

Der ehemalige SS -General Daluege erklärte im
Kreuzverhör, er habe von der Zerstörung des Dor¬
fes Lidice erst hinterher erfahren . Die Ord-
nnngspolizei habe niemals Verbrechen begangen
und alle diese Maßnahmen, wie zum Beispiel auch
die „Sonderbehandlung “, seien immer von der
Sicherheitspolizei ausgegangen . Die Zustände in
den Konzentrationslagern seien ihm ebenso wie
die Methoden der Gestapo völlig unbekannt ge¬
wesen.

kämpft haben, beglückwünscht die Juden Ameri¬
kas au diesem Fest, das die Erlösung freier Men¬
schen vom Schatten der Sklaverei symbolisiert .“

Separatistische Kundgebungen
Saarbrücken, 17. April . (DAN 4 ) Die Bewegung

für die Rückgliederung der Saar an Frankreich
veranstaltete — laut BBC — am 14. ds. Mts. ihre
1 . große Kundgebung, die von mehreren Tausend
Personen besucht war
Der Gründer der Bewegung, Rechtsanwalt Dr . Ben¬

der, versicherte , daß nur Rückgliederung an Frank¬
reich das <Saargebiet retten könne . Ein anderer
Redner befürwortete eine enge Verbindung zwi¬
schen lothringischem Erz und saarländischer Kohle .
In den gefaßten Resolutionen wurde die sofortige
Entsendung einer Delegation an die französische
Regierung und die Schaffung einer Zeitung der
Bewegung gefordert .

Haegg und Andarssoa, dis hervorragenden schwedische *
Mittelstreckler, haben auf die lebenslängliche Disqualifi¬kation durch den schwedischen Verband mit dem Ab¬
schluß von Verträgen für die USA und die UdSSR ge¬antwortet.

Ans den Trainingslagern von Jo« Louis und Billy Conn ,die sich auf die Boxweltmei &terschaft im Schwergewichtvorb'ereiten, kommen Nachrichten Über eine noch recht
schwache Form und mangelnde Schnelligkeit.

Münchens Boxstaffel , die vor kurzem Stuttgart 10:5 ge¬
schlagen hatte , gewann auch den Rückkampf mit 9 :7.
Allerdings fielen die 2 entscheidenden Punkte nur durch
ein Uebergewicht des Stuttgarters Tafelmaier , der gegen
Nagl durch k.o . gewann , an München .

Radioprogramm
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DIE WIRTSCHAFT
Die Aatoreifenproduktlon. Die Autoreifenproduktion hat

hn Monat März das Dreifache der Februarproduktion er-
erreicht. Sie betrug in Bayern 2 106 Stück . Die Lieferun¬
gen von Fahrradreifen konnten hauptsächlich durch die
Einfuhr aus Groß-Hessen gleichfalls erhöht werden. (DANA)

Bayerischer Exportplan für feinmechanische Instrumente.
Eia von der Militärregierung und dem bayerischenWirtschaftsministerium ausgearbeiteter Exportplan sieht
für die Zeit vom 1. Juli 1946 bis 30. Juni 1947 die Aus¬
fuhr von feinmechanischen Apparaten aus Bayern im
Werte von 5,3 Millionen Mark vor. (DANA) .
Amerikanische Baumwolle für die deutsche Textilindustrie

Berlin , 17. April . (DANA) . Nach einer Ankündigung der
Handelsabteilung des Wirtschaftsamtes bei der amerika¬
nischen Militärregierung sind Vereinbarungen ira Gange
bezüglich des Imports von weiteren 50 000 Tonnen ameri¬
kanischer Baumwolle nach Deutschland .

40 Prozent dieser Sendung sollen für den deutschen
Verbrauch zur Verfügung gestellt werden. Die aus dem
Rest hergestellten Waren dienen zur Bezahlung der ein¬
geführten Baumwolle .

Die erste Ladung von 10 000 Tonnen ist bereits während
des Frühjahrs zu erwarten; während der Rest in ver¬
schiedenen über die nächsten 12 Monate verteilten Ver.
schiffungen eintreffen wird .

Der Import von 50 000 Tonnen amerikanischer Baum¬
wolle , stellt die zweite Lieferung aus Uebersehüssen ame¬
rikanischer Baumwoll -Lager nach Deutschland dar. Im Fe¬
bruar waren 10 009 Tonnen Rohbaumwolle von der Mili¬
tärregierung zur Herstellung von lebensnotwendigen land¬
wirtschaftlichen Artikeln in der amerikanischen Zone ge¬liefert worden.

Keine Verstaatlichung der Versicherungen
in der franztfeischen Zone

Von Samuel L © y d

Stuttgarter Sender
Freitag, 19. April: 6. 12 Stationsansage, anschi. Morgen ,chorai. 6 .15 Frühnachrichten und Wetterbericht. 6.45 Früh«musik (Fortsetzung.) 7 .00 Melodien am Morgen mit Prol

grammvorschau . 7 .15 Magazin der Stimme Amerikas . 7.3$Melodien am Morgen (Fortsetzung) . 8 .00 Stimme Amerikas .8.15 Wasserstände und* Musik . 8 .45 Polnisches Programm
— Frankfurt — 9 .00 Kammermusik . 9 .30 Uebertragung de«
Karfreitagsgottesdienstes aus der Markuskirche. 10,3g
Ernste -Musik . 11.15 Requiem von Gabriel Faure . 12.00Musik zur Mittagsstunde mit Programmvorschau. 12.45
Am Flügel : L. Bechtold . 13.0Q Nachrichten. 13.15 Stimme
Amerikas . 13.30 Suchdienst Frankfurt. 14.00 Kleine Chro¬
nik der Anne Magdalena Bach . 14.30 Chöre . 15.00 Sympho¬nische Musik . 16.00 Hörspiel „Apostelspier ' von Max
Mell (Wiederholung vom Mittwoch ) . 17.00 Einladung zur
Musik . 18.00 Nachrichten. 18.15 Anschlagsäule. 1&.3Q1
Musik . 18.45 Einführende Worte zur Matthäuspassion von*
Dr. Brandt . 19.00 Matthäuspassion Radio Stuttgart, Orche¬
sterleitung: Generalmusikdirektor Dr. Kosiik , Uebertra.
gung aus St . Barbara Stuttgarthof. 22 .00 Stimme Ame¬
rikas. 22 .15 Gegen menschliche Leiden . 22 .30 Orgelkon¬
zert, Caesar Franck. 23 .00 Spätnachrichten (Frankfurt )
23.15 Gute Nacht. 23 .30 Sendeschluß

Samstag , den 28. April: 6 .12 Stationsansage, anschi
Morgenchoral . 6. 15 Frühmusik und Zeitansagen. 6 .30 Früh
naehrichten und Wetterbericht. 6.45 Morgengymnastyk
7.00 Melodien am Morgen mit Programmvorschau. 7.ti
Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen
(Fortsetzung) . 8 .00 Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserständt
und Musik . ß .45 Polnisches Programm (Frankfurt) . 9 .0*
Sendepause. 11.15 Radio Stuttgart Tanzquartett. U .3(
Musik . 11.45 Landfunk . 12.00 Musik zur Mittagsstunde mii
Programmvorschau . 13.00 Nachrichten. 13.15 Stimme Arne
rikas . 13.30 Suchdienst Frankfurt. 14.00 Unsere Volks
musik mit Albert Höfele . 14.30 Neide Clavell singt Liede:
von Schubert und Mendelsohn. 15.00 Musik zur Kaffee
stunde. 15.30 Rund um die Stadt. 16.00 Symphoniekonzer
aus dem Staatstheater. 17.30 Berühmte Novellen. 18.0-
Kurznachrichten . 18.05 Anschlagsäule. 18.30 Musik . 18.4‘
Rechtsfragen des Alltags. 19.00 Wirtschaftsfragen. 19,15
Musik . 19.30 Echo des Tages einschl. 15 Minuten Radio
Wochenschau . 20 .15 Bunter Abend . Eine musikalisch '
Reise um die Welt. 22 .00 Stimme Amerikas. 22 .15 Operei
tenmusik . 23 .00 Spätnachrichten (Frankfurt) . 23 .15 Gut '
Nacht. 23 .30 Sendeschluß.

Matt ia 3 Zügen.

Die Kontrolle der Atomenergie
Washington, 17. April . (AP ) Der Ausschuß für

Atomenergie des amerikanischen Senats hat am 12 .
April einstimmig einen Gesetjentwurf zur Kontrolle
der Atomenergie angenommen , der* die Förderung
einer friedlichen Entwicklung der neuen Kraft¬
quelle ohne Gefährdung der Sicherheit Amerikas
vorsieht .

Der Entwurf gibt der Konferenz absolute Kon¬
trolle über Erzeugung, Besifc nnd Verwendung
• Her Grundstoffe, die für Atomspaltung in Frage
kommen . Als Verwaltungsbehörde soll ein Aus¬
schuß für Atomenergie aus fünf Nichtmilitärs ge¬bildet werden.

Die unbefugte Weitergabe geheimer Inform «*

Hingerichtete Soldaten als „Vermißte"
München, 17. April . (DANA ) 50 800 Personal¬

dokumente von Angehörigen der ehemaligen Wehr¬
macht, Marine und Waffen -SS wurden in Gewöl¬
ben. längs des Mains aufgefunden und dnreh die
Militärregierung für den Kreis Marktheidenfeld
(Mainfranken) sichergestellt . Unter den militäri¬
schen Aufzeichnungen . befinden sich Akten des
Kriegsgerichtes , aus denen hervorgeht - daß deutsche
Soldaten , die auf Grund von Angaben der Gestapo
wegen Desertion oder politischer Verbrechen ver¬
urteilt nnd erschossen worden waren, ihren Ange¬
hörigen als „vermißt“ gemeldet wurden.

Wie der deutsche Verbindungsbeauftragte des Gouver¬
nement Militaire, Zone Francaise d 'Occupation , den Ver¬
sicherungsgesellschaften mitteilt, hat das Gouvernement
Militaire in Erfahrung gebracht, daß innerhalb wie außer¬
halb der französischen Zone Gerüchte über eine Ver¬
staatlichung des Versicherungsgewerbes in der französi-
sischen Zone im Umlauf sind . Das Gouvernement Militaire
hat den deutschen Verbindungsbeauftragten des Gouver¬
nement Militaire ermächtigt, den Versicherungsunterneh¬
mungen , die in der französischen Besatzungszone arbeiten,
zu erklären, daß es sich hierbei um Gerüchte handelt, die
jeder Berechtigung entbehren.

SPORT

Patterson zum jüdischen Osterfest
Washington, 17. April (DANA ) Krieisminister

Patterson veröffentlichte anläßlich des jüdischen
Osterfestes eine Erklärung, in der er auf die Ver¬
dienste der Juden bei der Erringung des gemein¬
samen Sieges hinweist . Sie seien immmer an erster
Stelle dabei gewesen , wenn es galt, Freiheit und
Menschenrechte zu verteidigen . „Ihre Verdienste
um unser Land reichen zurück bis in den ersten
großen Freiheitskampf . Die amerikanische Armee,
in der sie so hervorragend gearbeitet nnd ge-

Der Kraftsportverein „Einigkeit ** Mühlburg
tritt mit seinem Mannschaftskampf im Ringen und Ge¬
wichtheben gegen Athletiksportverein Grötzlngen zum er¬
sten Male wieder vor die Oeffentlichkeit. Interessante
Rahmenkämpfe im Boxen , Schülerringen und Akrobatik
umgeben die eigentlichen Mannschaftskämpfe . Die Ver¬
anstaltung findet am Ostersonntag, 14.30 Uhr , im Saale
des Gasthauses „Zum Engel " in Grünwinkel statt.
. Red Star nnd Stade Francais, der Tabellenführer der
Nationalliga Lille und Clermont -Ferrand qualifizierten
sich für die Vorschlußrunde um den französischen Fuß-
bällpokal.

Iss Wlntertand-Eisstadion in Garmisch -Partenkirchen ver¬
lor die Schweiz gegen die Auswahl der 3. kanadischen
Infanteriebrigade mit 3 :6 und spielte gegen die Auswahl
der USA-Truppen in Europa 5 :5. Die Kanadier siegtendann gegen die Amerikaner mit 11 :2.

FC Busenbach — FV Schöllbronn 6:0

Nächsten Samstag , 20 . 4. 46 , zweite Runde zur Stadt¬meisterschaft 1946 im „Klosterbräu" , Karlsruhe ; Ecke
Ettlinger- und Schützenstraße. Beginn 14.30 Uhr . Erste
Runde um die Stadtmeisterschaft von Karlsruhe ira
Schach : Das am vergangenen Samstag begonnene Turnier
weist mit rund 50 Teilnehmern eine beachtliche Stärke
auf , was auch qualitativ zutrifft. In der t . Klasse sind es
14, in der II . Klasse 35 , die um den Titel und Aufstieg
kämpfen . Den wichtigen Gewinnpunkt beim ersten Durch¬
gang erspielten sich ln Klasse I : Eisinger , Raßler , Metz¬
ger und H . Weißinger. Die Partien Rodeck — Kälber ,Walter — Schüler und Heß — Mohr wurden abgebrochen .
In Klasse II gewannen: E . Fritsch , W . Krieger , Ben-
sching , Franke, Frick, Höflich , Riehmer , Leppart , Wendel ,Hefter, Kranz , Pritsche, Eberle usw . Hier eine interes¬
sante Kurzpartie aus der 1. Runde . Weiß : M. Eisinger ,Schwarz : R . Matter.

Sizilianische Eröffnung : 1. e 4, c St 2. S t 3, e 6 s 3. 4 4,cXd 4s 4. SXd4 , S f 6 ; 5. S c 3, Lb4s . 6 . e 5, Sd5 ;
7. D g 4, g 6 ; 8. L d 2, LXc3 (führt wohl zur Schwächungder weißen Bauernstellung, jedoch erhält Weiß starkes
Angriffspiel ) ; 9 . bXc3 , Dc7 ? (ein Zug , der mit ver¬
antwortlich ist für den Zusammenbruch ) s 10. D g 3, a 63
11. h 4 , Sc 6 (hier sollte Schwarz versuchen, mit h5
die H-Linie geschlossen zu halten) ; 12. SXc 6, dXc 6 ;
13. h 5 ! T g-8 (schon muß sich Schwarz verteidigen) ;
14. L d 3, S e 7 ; 15. hXg 8, 15. h * g 6 (Weiß bat er¬reicht was er wollte, die H -Linie ist nun offen) ; 16. T h 7,b5 (nicht Sf5 wegen 17. LXf5 , eXf5 ; 18. e 6 ! DXg3j
19. eXf 7-K K f 8 ; 20 . L h 6+ u . gewinnt) ; 17. Tdl ,
L b 7 ; 18. Lg 5, Td 8 s 19. D f 4, SXd5 ? (richtig war
T f 8 , worauf Weiß mit . 20. D f 6 , T d 5; 21 . f4 seine
Druckstellung verstärkt hätte) ; 20. TXd 8, aufgegeben .

G. Becker , Durlack .

Südwestfunk Baden -Baden
Freitag 19. 4. : 8 .05—8.30 Orgelmusik; 11.00—11.45 Bvan>

Morgenfeier ; 13.30—14.00 Musik am Karfreitag, Werk «
von Bruckners 14.05—14.30 Jean Paul : Rede des toter
Christuss 15.30— 16.30 Musik aus Koblenz ; 16.30— 18.46
Matthäus -Passion von Johann Sebastian Bachs 19.00—19.30
Geistliche Lyrik (Rezitationen) ; 20.15—21 .30 Abendkonzert
des großen Orchesters des „Südwestfunk" unter Leitung
von Gustav Göriich , Solistin : Uta Graf (Sopran ) s 21.30 bis
22.00 Ernste Weisen, Musik von J . S . Bach, Dichtungen
von R . M. Rilke und Reinhold Schneider.

Samstag , 29. 4. : 13.30— 14.00 Kinderfunk : „Bunte Oster¬
eier" ; 19.00—19.30 „Kleine Abendmusik " mit Maria Tebe -
rath, am Flügel GMD. G . E. Leasing ; 20.15—20.45 Aus
der Welt der Oper, I . Teils 20 .45—21 .15 Prosa aus Hein¬
rieh Heines Werkens 21 .15—22.00 Aus der Welt der Oper /II. Teils 22 .00—22.30 Unterhaltungsmusik.

Oster-Sonntag , 21. 4. : 8 .05—8 .30 Musik rum Ostersonn¬
tags 11.00 bis 11.45 Uhr Evang . Morgenfeier; 13.30—14.00
Jugendfunk: Albert Schweitzer von Hertha Sturm ; 14.05
bis 14.30 „Die gute Erzählung " — Novelle von J . W . von
Goethe ; 15.30—16.30 Unterhaltungsmusik aus Koblenz ;
16.35—18.45 Konzert des Schülerorchesters des Conserva-
toire de Paris unter Leitung von Claude del Vlncour ,Werke von Beethoven, Mozart , Faurek, Debussy , Ravel ,Roussel und Stravinsky; 19.00—19.30 Die linden Lüfte sind
erwacht (Frühlingsklänge) ; 20.15 — 22 .00 „Frühlingsstim¬
men" , bunter Abend *mit Eleonor Junker , Herbert Heß und
dem Großen Orchester des „Südwestfunk" ; 22 .00—22.30
Das Hot-Trio des „Südwestfunk" .

Herausgegeben unter Militär-Regierung -Uzenz US • WB • 101
Verantwortliche Schriftleiter: Walter Schwerdtfegqr nnd
Wilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst BriL
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-Büro) ,
INS (Internat. News Service) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Osler-Montag , 22. 4. : 8 .05—8.30 Morgenmusiki 11.00 bta
11.45 Katholische Morgenfeier; 13.30—14.00 Musik nach
Tisch ; 14.05—14.30 Aus Werken von Reinhold Schneider;
15.30—16.30 Unterhaltungsmusik aus Koblenz ; 16.30—17.30
Konzert des Grdien Orchesters des „Südwestfunk" , Lei¬
tung GMD G. E . Lessing : „Pacifik " Franz Honegger ,
,.Scheherazade" Rimsky -Korsakow ; 17.30— 18.00 Walter
Frank singt Lieder von Richard Strauß . «Begleitung Hubert
Gießen ; 18.00—18.45 Musikalisches Variete; 19.00—19.30
Wendelin Ueberzwerch : Heiteres; 20 .15—20 .45 Aus Saar¬
brücken Freddy Gebhardt und seine Kapelle; 2045—22.00
Tanzmusik ; 22 .00 — 22 .30 Unterhaltungsmusik aus Saar¬
brücken.

» • tteacHeette
Evang . . Gottesdienste

Donnerstag , den 19. April, Gründonnerstag
Albpfarrei: 19.30 Pass .-And . m . hl . Abendm . Geibetstf* 6:
19.30 Pass. -And . u. bl. Abendm . Markusklrcfte : 10 Gdst .j
11.15 Kdgdst ; 19 Feier des hl . Abendm . Christeskirche
10 Gdst . ; 11.15 Kdgdst . ; 19 Feier d . hl . Abendm . Mat-
thiuskirche ; 10 Gdst . ; 20 Feier d . hl . Abendm . Weiher¬
feld: 20 Pass .-And . m . hl . Abendm . Wilhelmstr. 14: 9 .45
Gdst. m. hl . Abendm . ; 19.30 Gdst . m . bl . Abendm .
Lui&enstr. 53 : 9 .30 Gdst . ; 19.30 Gdst . m. hl . Abendm ,
Haiziagerstr. : 19.30 Pass .-And . m . hl . Abendm . Rüppurr :
9.30 Gdst . ; 19.30 Feier des hl . Abendm . Rintheim : 10 Gdst .

Freitag, den 19. April 1946 , Karfreitag
Daxlaadea: 6 Gdst . m . hl . Abendm . Albsiedluag: 10
Gdst. m. hl . Abendm . Geibelstraße 5 : 9 Gdst . ; 10 Gdst .
m . hl . Abendm . Markuskirche: 10 Gdst. m . hl . Abendm -;
18 Gdst . m . hl . Abendm . Christuskirche: 10 Gdst . m. hl
Abendm . ; 15 Matthäuspassion; 19 Gdst . m . hl . Abendm .
Matthäuskirche: 9 Gdst . ; 10 Gdst. m. hl . Abendm . : 11
Kdgst . j 17 Gdst . Weiherleld: 8 Gdst . ; 930 Gdst . m. hl .
Abendm . Wilhelmstr. 14: 8 .30 Gdst . ; 9.45 Gdst . m . hl .
Abendm . Lulsenstr. 53 : 6 Gdst . ; 9 Gdst . ; 10 Gdst . m . hl .
Abendm . ) 17.30 Gdst . m. hl . Abendm . Haiziagerstr.:
8 Gdst . ; 9 .30 Gdst . m. hl . Abendm . Rintheim : 10.30 Gdst .
m. hl . Abendm . s 14 Kindergdst. Rüppurr: 9.30 Gdst. m.■ hL Abendm . s 15 Feier der Todesstunde Jesu.

Evang . Gottesdienst in Duriach \
Freitag, den il . April 1944 (Karfreitag! / '

Rtedtktrcke; 8 .15 Uhr , Wichernhaus, 9 .30 Uhr Gdst .
u. Hlg . Abdmahl ; 17 Uhr Kirchenmusikalische Andacht.
Lutherkirche: 9 .30 Uhr Gdst . u . Hlg . Abdmahl ; 17 Uhr
Liturg . Abendfeier mit Solokräften. Aue : 9 Uhr Gdst
u . Hl . Abendmahl (Kirchenchor ) . Wolfartsweier: 9 .30 Uhr
Gdst. u. Hlg . Abdmahl 1 ii Uhr Kdgdst .

J)le Chrlstengemeinschait Karlsruhe (Muaz -Saal) : Karfreitag
10 Uhr : Kultische Predigt; Ostersonntag 10 Uhr : Weihe¬
handlungt 11. 15 Uhr für Kinder .

PamiHti -Anzeigen
Adam Full, » ein lb . Mann , uns . gut. Vater, Großvater,

Schwiegervater u . Bruder ist am 8 . 3. für immer von
uns gegangen. Für erwiesene Anteilnahme herzlichen
Denk . In tiefer Trauer: Freu Emma Pull , Witwe,
Hohenwettersbach.

Christian Merz, Gastwirt, uns . heb. Vater, Großvater,
Bruder u. Onkel ist e. 31 . 3. sanft entschl. Für dis er¬
wiesene Teilnahme herzl . Dank , ln tiefer Trauer:
Farn. Merz u. G . Fötl , und Anverwandte, Durlech ,

Aug . Weniger, m . lb . Mann , Vater, Schwiegerv ., Greßv .,
Brud ., Schwag u. Onk . i . a. 1. 4 . 46 i. Alt. v . 55 J . un .
erw. in d. Ewigkeit abber. word . In tief. Trauer: Emme
Weniger, u . Ang . Khe ., Scheffelst . 51 . F . erw. Ant. h . Dk.

Horst Ostertag, mein üb . eil . gel . herzensg. Sohn u . Bru¬
der, mein treuester Kam . , ist nach schw . Krankheit im
blüh. Alt. v. 31 J . v . mir geg. In unsagb. Schmerz : Freu
Ostertag, Dr. med . Ostertag, im Kriegsg . Beerdigung
Samstag , 20 . 4. , 11 Uhr .

Wilhelm Barck , Oberschullehrer, hat schon im Herbst
1944 in Frankreich den Tod erlitten, wie wir erst jetzt
erfahren. Wir verloren dadurch einen hervorragenden,
berufsfreudigen Lehrer e . liebenswerten Kollegen . Sein
Andenken wird uns stets teuer sein . Kaatsehule, Real¬
gymnasium für Knaben , Karlsruhe l. B.

Unser Klaus -Peter Ist angekomm . t In dankb . Freude Stisab .
Burgard , gab . Dold , Erich Burgerd , Khe ., Amelienstr. 53 .

Amtlich * ieAanntmuchmugea
Bekanntmachung. Zur Verteilung für die 87. Zuteüungs-

Periode werden aufgerufen: Je 1 Ei auf Abschnitt 3, 4,5
und 6 der im Gebiet Baden (US-Zone ) gültigen Eierkarte.
Verkaufsbeginn: Mittwoch , den 17. 4. 46.
Auf die Einhaltung des Verkaufsternnnes wird aeedrück-
Iich hingewiesen.
Die Eier sind ebenfalls bei dem Kleinverteiler zu be¬
ziehen. bei dem d . Anmeldesabsehnitt n ebgegeb. wurde.
Für diejenigen Varsorgungsberechtlgten, ' die infolge
Krankenhausaufenthalt usw . den Anmeldeabschnitt' H
nicht abschneiden lassen konnten, erfolgt dio Abgabeder Eier durch folgende Geschäfte:

Waldmann, Durlacher Alee 32 ,
Ehret, Schätzenstraße 36 ,Nonneamacher, Hans -Thema -StreBe \
Metzinger, Dämmersteckstr. 2,Walter, Georg , Sofienstraße 138,Walter, Moritz , RheinstraBe 69«
Verbrauchergenossenschaft, Filiale Knielinyen ,
Böser , Durlach , Piinztalstraße,
Fickeisen , Belchenstraße 2t ,
Böser , Karl , Durlach , HauptstraSe ftf
Grziwa , Durlach , Pfinztalstraße 25 ,
Tton , Otto, Aue , Westmarkstr. 36.

Die Kleinverteiler haben die eingenommenen Bnzel-
< abachnitte» getrennt von den anderen Bedarftnachwêien

(Reisemarken usw .) , aufzukleben und beim Ernährungs-*airi in einen Bezugschein A umzutauschen. Die Bezugs¬scheine A sind spätestens bis 1. 5« 4# den Lieferanten
abzuaeben.
Die Eierabgabe wird sieb sus tragsporttechnischen Grün¬
den auf etwa 14 Tage erstrecken. Die Unterabschnitte
verlieren ihre Gültigkeit nicht.

Emährungsamt Karlsruhe-Stadt,
Amtliche Bekanntmachung . Es wird bekanntgegeben, daß

im Städt. Krankenhaus Karlsruhe — Hautabteilung Blu¬
menstraße 2a — eine Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke eröffnet worden ist . Die Beratungsstelle ist werk¬
täglich von 8—8 Uhr vormittags geöffnet und erteilt ko¬
stenlos fachmännischen Rat an alle Personen, die an
einer Geschlechtskrankheit leiden od . zu leiden glauben.

Staatliches Gesundheitsamt.
Ysrüüisltunüsr

Gloria -Palast (Rondellplatz ) : „Was Geld kaufen kann" . Be¬
ginn 15, 17.30, 20 Uhr . Vorverkauf von 10— 12 Uhr für den
gleichen u . folgrtiden Tag . Karfreitag keine Vorstellung.

Palast-Lichtspiele (Herrenstraße 11) : Bis 19. 4. 46 : „Du
warst nie berückender" mit Fred Astaire. 15.00, 17.30 ,
20 .06 Uhr . Vorverkauf 10.00—12.00 Uhr . Karfreitag keine
Vorstellung.

Rhelngold -Lichtsplele , Khe . , Rheinstr. 77 , Ruf 6263 Heute
letztmals „Meine Freundin Josefine" . Karfreitag ge¬
schlossen . Ab Samstag : Die große amerik. Ausstattung*-
revue „Du warst nie berückender" . Zwei Stunden aller¬
beste Unterhaltung für Auge und Ohr .

Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor) :
„ . . . und das Leben geht weiter"'"■mit Mickey Rooney .
Anfangszeiten : 14.00, 16.30 und 19 00 Uhr .

MT. n. Kali In K.-Durlach : Heute letztmals: „Fünf Helden " .
Beginn 3.15, 5.36 , 8.00 Uhr , im Kali jeweils 30 Minuten
später. Karfreitag geschlossen! Ab Samstag „Meine
Freundin Josefine" . Vorverkauf ab heute.

Minnerturnvereln Karlsruhe. Ostermontag, 22 April 1946
Tageswanderung ins Albtal . Treffpunkt 7.45 Uhr Alb*
talbahnhof, Ettlinger Str . Abfahrt 6.03 Uhr nach Ett¬
lingen -Stadt. '

Schwimmabende wieder eröffnet . Jeden Mittwoch ab 19 Uhr .
Karlsruher Tum- und Sportverein 1846.

Gef. D.-Armbanduhr tn Dur¬
lach . Abz . Dürrbachst.26 , II .

Schw . Pinscher, e . Fips hör.
Verloren / Gefunden

Gr . Pelz verl. a. d . Wege z .
Turmberg , Sonntag , 14. 4. ,
zw . 16 u . 17 Uhr . Abzug .
geg . gute Bel. Breunagel ,
Nowaek -Anlage 13.

Aktentasche mit Schltsselh. ,
Gartenschere, Schrelbz . u.
a . Sonnabend zw . 16—17 U .
im Zug Ettlingen —Karlsr .-
Hbhf . lieg. geW. Find , wird
geh ., wenigstens Inh . geg .
Be’ abz . Mitt . erb . a . Stud .
H . Tauchnitz , Reichenbach
b . Ettlingen , Haus 322.

t Kinderhalbschuh vesl. zw .
Markth. u. KlauprechUtr.
Bitte «eg . Bel. abzug . Rau ,
Karlsr ., KlauprechUtr. 3.

21 Säcke am 12. 4. v . So-
flen -Yorek -BlÜcher . Maxau -
str. bis Flioderpl . verl. Ab¬
zug . geg . Bel . Mitteilung
unter 1122 an . BNN.

Brille m. Lederetui, Straße
Durleeh b. Stupferlch , verl.
Bitte Finder u . Abg . beim
Fundbüro Durlach . Beloh¬
nung zugesichert.

Teil eines Opernglases verl.
gegangen. Geg . gt. Belohn ,
abzug . Durlach , Pflnztal -
straße 61 , 2. Stock , links .

.Geld. Armbanduhr zw . Jolly- ,
Hirsch - u . Vorholzst . a . 8 .4.
verl. , gez . K .K. Gute Bel.
K . Graf , Brauerstr. 47 , II .

Schwerz - weife Strickjacke
Freitag zw . 2 u . 4 i . Schloß¬
garten verl. Gute Belohnung
zuges . Hauser, Khe ., Ste¬
fanienstraße 11, L

Itaf . stfb . Ketteben (And . a.
Gefall .) am 8. 4. 46 verl.
Abzugeben b . R . Bothner
Karlsr., Scheffelstr . 4.

J . Frsn, t , Weingarten hem¬
mend , Trachtenjäckch. ab¬
hol . Erbprintenstr. 31, Eing .
Ludw .-Platz , bei Becker .

3g. Fex, weiß , Gesichtshälfte
braun, entl. Wiederbringer

. hohe Bel. Hm. Christinen «,
, Fuhrg., Kbe„ Adlerstr. 30 .

w . s . Sonntag verm . Verm .
i . d . Südst. eingef. Nachr.
erb . Peter, Kriegsstr. 126.

lf . ratthh. Dackel am 12. 3.
entl., schw . m. br. Füßen ,rat . Halsb . , hört a. Putzi .
Abzug , geg . Bel . a. Sehend -
zielocz , Karl -Wilh .-St . 13, II .

Unterricht
Stehe engl. Konversation ln

Lesezirkel oder einzel . An¬
geb . unt. Nr. 1020 an BNN.

Engländerin mit langjährig.
Erfahr , gibt engl. u . franz .Unterricht; übernimmt eiseh
Uebersetzungen jeder Art.
Ereily Haug , Karlsruhe,Beethovenstraße 5.CoaversaHea, Englisch , Fran¬
zösisch , Russisch für Fort¬
geschrittene. Unterricht in
Englisch u . Französisch f .
Anfänger. Leichte Methode,rasche Fortschritte garan¬tiert . Khe ., Dragonerstr. il ,
2. St . Straßenb.-H . YorckSt .

Englisch , Französisch , Rus¬
sisch. Lehrgänge für Auf .
u . Fortgeschr. , Dolmetscher -
kurs« , Uebersetzungen von
u . in eile Sprachen . Reichs¬
arbeitsgemeinschaft f . das
Dolmetscherwesen, Khe . ,Hübschstraße 32 .

Ert . Nechhiliestd. für Schüler
all . Klass . Beauf.s . d. Schul¬
art». Nachfr . b . K Backhaus ,
Khe . ,Draisst . l$, b .Netzinger.

Ert . grdl . Klavlarunterr. Frau
Müller,Weisbrennerst.25,111.

Lehrerin ert. Nachh. f . Volks ,
schüler, auch englisch . An¬
geb . unt. Nr. 1040 an BNN.

Wer erteilt gründlichen Ak -
kerdeen-Unterrlcht? Angeb .
unter 1146 an BNN.

Mod . Bewegungslehre, tän¬
zerische Körperbildung für
Mädchen u . Frauen und
Kinder v. 6 J . ab. Gertrud
Hartmann, Privatscb„ Khe .,

■ Hans -Thoma -St . 5, Tel. 3300

Wer erteilt Nachhilfestunde
f, Volksschüler'‘der '2 . Kl .l

, „ Al>g . erb. u . 1136 b . BNN.
Uebersetzungen *u . Sprach ,unterricht i . Engl . u . Fran¬

zösisch f . Auf . u . Fortge¬
schrittene b . mäß . Geb . —
auch Einzelunterr. — durch
Günther-Schmidt , Sprach -
lehr., Liebigstr . 3, Tel . 8445

Nachhilfeunterricht wird mit
bestem Erfolg b . billigster
Berechn , in EngP., Franz ,
usw . erteilt . Angebote unt.
1134 an BNN.

^Tatmchjasuch^
Geboten: Hobflbank u. Werk¬

zeugschrank. mit *40 ver¬
schied. Holzbearbeitungs-
Werkzeugen, neuwert. . Ge¬
sucht: MotoJkad od . Perso¬
nen - Kraftwagen . Eugen
Reis , Büromaschinenfabrik ,
Bruchsal / Baden .

3 Geländereuen, 16,58 X 24« m .
Felg . 80 Proz . geg . 6 Ge¬
ländereif, 7,50X20, auch 80
Proz . , zu tausch, ges. Ang .
unter Nr . 0794 an BNN.Auto-Reif., 5,25X16, neu , zu
tauschen geg . ebensolche,
4,00X19. Telefon 8086 .

Reifentausch . Suche Bereif , f .
Opel - Kadett, 4,5—5,0X16.
Decke u . Schl . Biete Reifen
m . Schlauch (neu ) 16X50;
Reif . m . Schlauch (gebr.)
5,0X19 ; Reifen m . Schlauch
(gebr .) 14X15) ; Motorr -id-
reif. m. Schl , (neu) 314X19;
Stahldrahtseil 3 — 10 mm.
Nachr. erb. en H. Schnei¬
der, Karlsr ., Ostendstr. 5.

Suche Bereifung für Opel -Ka¬
dett, 4,5—5,0X16 (Decke u.
Schlauch ) . Biete Kohlen¬
herd, od . Elektroherd oder
Gasherd, Geräte f. Küche
u . Haus od . ol . Kochplatte ,
Tankholz oder Ia Bretter.
Nachricht erb. H . Schnei¬
der, Khe ., Ostendstr. S.

Gut erhalt. Lastkraftwagen,
5 to , Holzvergaser, mit 4
Reif, , 80 Proz ., geg . gut r-
halt. , mind . 80proz . , 5 to
Anhänger, luftber., m. 80-
proz . Reifen , bei Aufzahlg .
zu tauschen ges. ' Angeb .
unter Nr . 0795 an BNN.

Biete kompl . Autobereifung ,
9X26 . Suche Drehbank od .
Kleinwagen , mögl . DKW.
O . Ohme , Mingolsheim/Bd . ,
Heidelberger Straße 176.

Biete Bauaufzug , Tragkr. 400
kg , mit 18 lfd . m Schienen ,
S . guterh. Motorr., 200 bis
350 cbm. Schweikert, Bruch¬
sal, Pappelweg 4.

Ges . : Motorrad , 98/250 ccm.
Geb . ; Fahrrad, Herrenanz .
Lautenschläger, Oberöwis -
heim , Neuenwegstr. 7.

Geb . : Versch . Elektromoto¬
ren f . Drehstr., 220/380 V .
neuw . Ges . : Mehr . Wein¬
fässer, 150—220 Ltr ., sowie
einige Korbflasch ., 5— 15 1.
Fa . Frz . Karolus , Bruchsal .

Geb . : 1 Saba -Kraftnetz -End-
stufe f . Wechselst . , 20 W .
Sprechleist. , kpl . mit Röh¬
re« , 1 Nora -Wechselstrom-
Gleichrichter, 110—240 Volt
Wechselstrom auf 250 Volt ,
250 mA. Gleichstrom . Ges . :
1 Piano od. kl . Flügel . Fa .
Franz Karolus , Bruchsal .

Suche gebr. Ziegelsteine, biete
Brennholz , efenfertig. Zum¬
bach , Unteröwisheim , Fried¬
richstraße 99 .

Geb . : 1 mod . S-R.-Mende -Su-
per. Ges . : 1 H .-Fahrrad, 1
H .-Anz ., Gr . 178, I P . H .-
Schuhe , Gr . 43 , u . 1 Her¬
renhemd, Gr . 41 , Daub , Un¬
teröwisheim, Babnbofstr . 13.

.ttnllnnangnbqtn
Gutieingei *Privatkrankenkasse

mÄt' Zusatz - u . Familien ver¬
sieh ., sucht einige tüchtige
Herren od . Damen für den
Bez. Bruchsal als Vert/eter.
Gt. Verdienstmögl. Ang u
Nr . 1044 an BNN. Bruchsal .

Einige Hilfsarbeiter gesucht.
Maschinenfabrik u . Eisen¬
gießerei Wilh . PfrWmmer,
Karlsruhe, Gerwigstraße 35 .

Welche perfekte Strickerin
strickt im Laufe d . Somm
Kinderkleidung für Privat
gegen gute Bezahlung . An
geböte unt. 1037 an BNN

Hausangestellte, zuverl. , nicht
über 40 J . alt, f . frauen¬
los . Beamtenhaushalt (2—3
Personen ) , gesucht. Ange¬
bote unter 1038 an BNN

Mädchen, *' ebrl. , tücht. , saub-. ,
zw . 20—25 J ., sof . in kl .,
gutgepfl . , frauenl. Haushalt
b . g. Beh. ges . Baumann ,
Karlsruhe , Lessingstr . 76 .

Jüng . , ruhig . Mädchen zur
Mithilfe in klein . Geschäfts
hau 6halt qesucht. Angebote
unter 1045 an BNN.

Für Haushalt ehrt. Frau oder
Mädchen f . halbt. zu allein¬
stehendem Herrn gesucht.
Angebote u . 1025 an f BNN.

Saubere Frau zur Mithilfe im
Haushalt 3 X wöch . vorm ,
gesucht. Frau H . Kratz
Karlsruhe , Renckstr. 3.

2 Kunstmaler suchen gutge¬
wachsen . weibl . Aktmodel ! .
Angeb . u . 1027 an BNN.

Korrespondent (tn) , perfekt hi
Steno u . Masch . , selbständ.
u . zuverl ., pol . unbel . , für
Großhand !, n . Durlach ges .
Handgeschr . Ang . m . Leb .-
Lauf , Zeugnisabschrift, und
Gehaltsangabe unt. 1017 an
BNN erbeten.

Für 1. Mai perf . Büfettfräulein
gesucht . Cafä Vogelsang,
Ettlingen .

Bäcker , auch heimatloser,
selbst. Arbeiter, sof . ges .
Guter Lohn , Kost , Logis .
Angeb . u . 1018 an BNN.

Jung. Mädchen f . Hausarb.
v . 8—1U. sof . ges . Dr. H .
Wagner.Khe . ,Stefan!enst.20 .

Fräulein f . frauenl. Haush . ,
welch , etw . Gartenarb. ver¬
steht, v . alleinst. Herrn in
Vorort v . Karlsr . gesucht.
Ang . u. Nr . 1128 an BNN.

Kunstgewerbl . Zeichner oder
Zelchnerimnen dringendst
gesucht. Vorstellung mit
Arbeiten. Atel . Ott, Karls¬
ruhe, Gellertstraße 23 .

Zuverl ., ehrl. Mädchen od .
Frau zur selbständig. Füh¬
rung eines Geschäftshaus¬
haltes gesucht. Schädler,
Karlsruhe , Kaiserallee 49 .Witwer, alleinsteh., s . Frau
ohne Anh ., z . Führ . d . ge¬
meine. Haush . , evtl , gebeUnterk. m . Küchenben . ge¬
gen ger. Hilfe im Haush.
Angebote u. 1104 an BNN.

Erstkl . Plakatmaler, guter
Zeichner für Kino-Reklame
in Dauerstellung per so .
fort gesucht. Angebote u.
0808 an BNN.

Fach-Instltht f. allgem . Wis¬
senschaft!. Gesichtspflege.
Otte Häusermann , Kosmeti¬
ker, ärztl. geprüft, sucht
Haushalthilfe. August -Dürr -
Str . 7 , gegenüb . Haupteing .
Goetheschule , Tel 6336 .

Putzfrau v . alleinsteh. ' Herrn
Nähe Durlacher Tor ges .
Angebote u . 1113 an BNN.

Putzfrau f . Büro sof . ges . Leo
Roß, Khe ., KarUtr . 21,41.

Putzfrau für tigl . 3—4 Stun¬
den vorm, für sof . gesucht.
Frau L Anthony, z . Feld¬
bergeck, Khe -.FeIdbergst.il .

Jüng. Tagesmädchen gesucht.
Khe ., Eisenlohrstr. 45 , pt.

Dipl .' Kfm. , Dipl ..Volkswirt
od . Jurist gesucht f . Wirt-
schaftsbê at .-Ges ., Lebensl .
Zeugnisabschriften einzu -
reichen unh 1108 an BNN.

Weftßzeugnäherln , 1, Arbeite¬
rin, perfekt ln Anfertigung
v . Bettwäsche, D--Wäsche,
Erstlingsw . für Aussteuer-
gesch . z . bald. Eintr . gesPaula Oertel, Kaiserst. 1Ö1/3

GroßstOckschneider (Heimar.
beiter) , bei guter Bezahlg .
gesucht. Preis , Karlsruhe,
Maxaustraße 1.

mmmSSSSSmh
Kraftfahrer, verheiratet, mit

langjähr. Fahrpraxis in Last-
u . Personenkraftwagen, Füh-
rerschein all . Klassen, reich,
haltige Erfahrung mit Holz¬
gasfahrzeugen, sucht Dauer -
steil. Gut. Wagenpfleg. , Re-
parat, werden selbst, ausge¬führt, ist her. , auch i . Betr .
mitzuerb . Ang . 0788 BNN

Jg . Kaufmann s . Stelle, evtl,
als Vertreter , Reisender od .
Ltg . eines Büros . Führersch.
3 u . 4 . Polit . n . belastet.
Angebote u . 1029 an BNN.

Hausdame , perf. ln Küche , ln
d . Führ . ein. gepfl . Haush .
vollkomm , vertraut , • . ver-
antwortungsv. Wirkungskr.
Langjährige Zeugnisse. An¬
gebote unt. 1030 an BNN.

Jg . Fran sucht Beschäftigung
gleich welcher Art. Ange¬
bote unter 1024 an BNN.

Blechner und Installateur
sucht Beschäftigung . Bei
Wohnungsgesteilung wird
aueh jede andere Beschäf¬
tigung angenommen . (Füh .
rerschein Kl . 3 .) Angebote
unter Nr. 1014 an BNN.

Kraftfahrer, seit 1925 b . Welt¬
firma tätig, s . Stelle auf
Last - od . Personenwagen,
n . PG u . bisher o . Unfälle .
Gel . Mach . Führersch. I , II

III . Anq . u . 1006 an BNN.
Lohnhuchhalter, perf ., auch

sonst m . all . vork . Arb . be¬
wand ., sucht p . sof . Stetig.
Angeb . unt. 1126 an BNN.

Jung. Verm .-Techulk . sucht
Stellung als Venn.- oder
Techn . Zeichner, / »»geböte
unter Nr. 1177 an BNN.

Techn . Zeichner sucht Stelle.
Angeb . unt. 1171 an BNN.

Bilanzbuchhalter, 1. Kr. , m .
umfass . Kenntn . tm ges .
Buchhalt . Kasten- , Versi-
eher.- , Gehalts- u . Lohn¬
wes . , 55 J . alt . verh., pol .
unbel. , -sucht Vertrauens-
stelle. Baugew . bevorzugt.
Angeb . unti 1160 an BNN.

Masch .-Ing . sucht Halbtags-
arb, beerb. Betr .-Einr . Kon¬
strukt . all. Art. Ang . unt.
1107 an BNN .

Mühlenfachmann , 32 Jahre ,Nicht-Pg .*, kaufm . u . prakt.
durchgeb. , Abitur, deutsch.
Müllersch. Meisterprüfung,
Klein - , Mittel- u . Groß-
mühlenprax., gute franz . u.
engl . Sprachk ., z . Zt . in
ungek. Staatsstellg. , sucht
Wirkungskr. als Obermül¬
ler od . leit. kaufm . Stetig.
Angeb . unter BU 4134 an
Agentur Brändle , Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Sekretärin, 26 J . alt, m . eig .
Schreibmaschine, sucht pas¬
senden Wirkungskreis. An¬
gebote u. Nr. 1115 a. BNN.

Fachdrogist, Mitt. 30 J .,
2jähr. Apoth .Tätigk , sucht
Stetig , in Drogerie , Apo¬
theke, od . Labor . Politisch
völlig unbelastet. Angeb .
unter Nr . 1152 an BNN.

Versierter Textil -Haadelsvar-
txeter (früh . Mitmh . einer
OHG) , sucht Reise - oder
Vertrauensposition, mögl .
bay. Gebiet , evtl. tät . Be¬
teilig. an Textilunternehm,
(auch Kurz- , Galanterie-
od . Lederwaren ) . Ia Refe¬
renzen. Nicht Pg» Zuschr .
unt. S .J . 3806 bef . WEFRA-
Werbege»., Frankfurt / M. ,Stiftstraße 2.

Technischer Zeichner , allg
Maschlnenb . , sucht Stetig .,evtl. a . für Offert.-Bearb >
Ang . unter 1148 an BNN

Dlpl .-Ing . , 36 J . alt, verh. , n.
bei . , Kraftfahr -Ing a. Werk,
stattleiter , mit Kraftfahr -
sachverst. und Fahrlehrer-’schein., fern . ▼. Flugmot .-
Bau her mehrjähr. Erfahr ,
in el . Meßtechn . (a. Radio¬
technik) , sucht entspre
chend . Wirkungskreis. An¬
gebote unt. 1147 an BNN

Erfahr . Kraftfahrer, m . Füh¬
rersch. Kl. II u . III , sucht
Stelle. Hilft auch im Ge.
schäft mit . Angebote un¬
ter Nr . 1135 an BNN.

Masch .-Ing .« langjährig. Kon¬
strukt. , u . Betriebsmann ,

) sucht Tätigkeit in Industr.,Reparatur oder Baubetrieb .
Angeb . unter 1133 an BNN.Kontorist , pol . unbel ., Füh¬
rersch. Kl . HI, m . gt . All-
gern .-Kenntn . , der an selb¬
ständ. Arb . gew . ist, sucht
pass. Wirkungskr. Angeb .unter Nr . 1125 en BNN.

Maschinist, gel. Maschinen .Schlosser, vertr . m . Mot .-
Anlagen bis 5000 PS . , verh.
30 J . , Ost-Fl ., s. Dauerstllg .
Angeb . unt. 1158 an BNN.Gebt!, geschäftst. Fraa, mod.Ersch . , mit engl . Sprachk .
(Auslandserf.) s . Wirkungs¬kr. , halbtags oder abends.
Angebote o. 1105 an BNN.

Transporte
Beilad . Karlsruhe—Köln. Wer

nimmt einige Möbelst , mit ?
Buch, Khe ., Kniebisstr . 45.

Vnrkwri
Verkaufe prima Contax , ver¬

schied . Kraftverstärker 20
bis 60 Watt, 110/220 Volt ,dazu Großlautsprecher (ge¬
eignet t. Kinostle) , Gleich¬
richter 110/220 Volt und
Mikrophone . PKW. wird in
Zahlung genommen . Ange¬bote unter 1015 an BNN.

Sparherdplatte f . ihren Kob-
lenherd. Vorteile: Des Höl^hält länger, es kocht1
schneller, keine rußigen
Töpfe ! Wirklich lOOOfach
bewährt. Preis 5.60 RM. ,erhaltl. ohne Bezugsschein
bei Freytag, Karlsruhe ,Karistraße 32 .

Deutsch -englische* Wörter¬
buch von Prof . Dr. Bosch,
Preis 2.50 RM. , empfiehlt
Buchhandlg . Bäuerle , Khe . ,
Leopoldstraße 7.

Posten WascfcseUhall f. Wle -
dervk. abz . Ang . 1106 BNN.

2 Hasenställe m. Heu und
2 jg. Hasen zu verkaufen
Gebhardstr. 66, b . Acker¬
mann .

Achtung Wlederveik. ! Gebr .-
Artik. , Spielw . usw . lleferb .
Dauerabn . w . u . Adr.-Ang .
gebeten u. 1123 an BNN.

Leica zu verkaufen (evtl
Tausch ) . Schmiedes , Rüp„
pun , Langestr . 144.

Holzbearbettungsmasch„ Bu¬
chensperrholz, feuchtf. ver¬
leimt , Metallbearbeitungs-
masch . , Fräser, Bandsägen ,
Elektromotoren, Werkzeu¬
ge zu verkaufen. Angeboteunter 1127 an BNN.

Klelugepäckträger neu ein-
getroff . , f . Wiederverkäufe
Fahrradgesch. u. i . Bestell ,
erbeten u . 1124 an BNN.

Briefmarkenl Passend. Oster¬
geschenk f . junge u . alte
Sammler , Spez . Dt. Reich
1930—1945, mache Auswahl -
senduagen. Von auswärts
erbitte Fehlliste. Briefmar¬
kenspezialgeschäft K. Zieg¬ler, Karlsr ., Kömerstr. 14.Wer beaßt. geschllff . Gewin -
dqwalzrollen f. „Pee -Wee "
Gewindewalzmasch . 7 Desgl
200 m lange Drahtseile, 22
mm, 160 kg/qmra ? An¬
fragen erbeten unter 1170
an BNN.

Verkaufe Aquarelle und Oel-
bilder in größerer Menge
Angebote u. 1132 an BNN

BleraenbindemeUterin , 16 J.selbst, gew ., sucht Blum.*
u . Kranzbinderei in Karls¬
ruhe öder Umgegend zu
pacht. od . kf . Ang . a. Neu*
mann , Khe ., Welfenstr. 24.

Mopsalbtal, größ . Grundstück
gesucht z . Erstell, eines Be¬
helfsheimes, m . Garten, od.
kl . ausbauf&h . Bauernhaus .
Angebote unter Nr . 1156
an BNN.

HoteUersehepaar, 45 bzw . 3$
J . alt, suchen Hotel , Pen¬
sion , Gasthof od . Cafä zu
pachten oder zu kaufen.
Vermittler angenehm. J . K.
Knipschild , Gersfeld -Rhön ,
Bahnhofstraße 19.

Beteiligungen
Wer beteiligt sich mit größ .

Kapital an konkurrenzlos,
gewinnbringendem Unter¬
nehmen in Karlsruhe. Off.
unter 1167 an BNN.

Vermietungen

Tiennerkt
Sache Nutz - u. Fahrkuh, ev.

gebe 2 Ziegen . Khe .-Knie¬
lingen , Dreücönigstr . 10.

Sache eine junge Ziege , gebe
2 Sack Gips . Angebote u.
BU 100 an Agentur Bränd¬
le, Bruchsal , Kaiserstr. 6.

Gebe eine gute MUcbziege .
Suche leichten Einspänner-
Kuhwagen . Angebote unter
BU 101 an Agentur Bränd¬
le , Bruchsal , Kaiserstr. 6 .

Jg. Schäferhund zu kauf. gs .
Angebote u . 1476 an BNN.

Wachtelhund od . Spaniel , a.
ganz jung . Tier , in gute
Hände zu kaufen gesucht.
Angebote u . 1175 an BNN.

1 J . alt. Fox-Rüde verk- Dur¬
lach , Zunftst . 22 , A . Böhm .

Meta 3 SL tjlhr . Leghühner ;
suche Futterm. Schrftl . Anfr .
O .Kratz , Grtb . ,Khe .Rüppurr .

Brutaler werden umgetauscht.
Angebote unter Nr. 1035
an BNN.

2 schöne, gr. leere Zimmer
n . Badbenützung a. Herrn
od . f . gewerbl. Zwecke zu
verm. Ang . u . 1173 a. BNN.

2 mbl . Z. m . K 'ben . (2 Bett .)«
Balk ., Beierth . Allee, 1.6. z .
vm . Ang . u . 1169 a. BNN.

Laden m. Elnr . z . vm . Schüß-
ler, Durlach , Pflnztalstr . 59 .

Mietfl «suche

Immobilien
Haas » . Garten geg . Barzahl ,

zu kauf. ges . Luzia Licht ,
Khe .-Daxlanden , Pfalzstr . 11.

Kl . Acker v . tücht. Bauers¬
leuten z . pachten gesucht.
Rihm, Khe ., Gartenst. 66 , IV

Erf. Gipsermeister sucht hier
1 Gipsergeschift m . Lager¬
platz zu Übernehmen oder
zu kaufen . Angebote unter
1163 an BNN.

Haus mit 6 Wohn., Garten,
in schön. Höhenlag «, nahe
Straßenbahn, in Baden -Ba¬
den zu tausch, gegen Haus
in Karlsruhe , Durlach . An¬
gebote u . 1166 an BNN.

Frisearmelster sucht Geschäft
zu kaufen ed. zu pachten.
Angebote an Ehrmann ,Durlaeh , Baslertorstr. 25 .

Kino« aueh bombenbeschäd . ,
von Uzenzbereehtigtem er-
fahrenen Fachmann zu kau.fea oder zu pachten ge¬sucht, evtl , auch stille od .
tät . Beteiligung . Gebrauch¬
te Projektoren und sonsti¬
ge Einrichtungsgegenstände
könnten ev . beschafft wer¬
den . Eilangeb . unter P 221
durch Süweg , Ann .-Exp . ,
Stuttgart, Postfach 900 .

Kleinere Landwirtschaft mit
allem Inventar zu pachten
oder zu kaufen gesucht.
Angebote u. 113t an BNN.

Alleinst, ält. Dame (Ausl .)
sucht ruh. heizb . Zimmer
m. Kochgelegenh . Angebote
an den Charita*.Verband,
Karlsr., Sophienstr. 33, II .

1—2 Zimmer m. Kttchenbe -
nüts. v . ält ., ruh. Ehepaar
gesucht. Auch Vororte. An¬
gebote unt. 1031 an BNN.

2 Z. a. Küche , mbl . o. 1. , v.
Gesch 'm . gs . Ang . MOlBNN

Suche Unterkommen für eine
Person in Bruchsaler Woh¬
nung oder Bruchsal -Land ,
stell# dagegen Möbel für
3—4 Zimmer mit Bad. Vor¬
aussetz. : Sorgsamste Pflege
für stilechte, alte Möbel .
Angebote unter BU 4126 a .
Agentur Br &ndle, Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Laden ab sof . zu miet . ges .
Angeb . unt. 1034 an ' BNN.

Laden für Zigarren- U. Zi -
garettenverk. sof . z. ratet ,
ges . Ang . u . 1140 an BNN.

Werkstätte ab sof . zu mieten
ges. Ang . u . 1032 an BNN.

Lagerraum pb sof . zu mieten
gesucht. Ang . u. 1033 BNN.

Werkstattranm, 100—150 qm,
mit Einfahrt , ev., m . Laden
f . Fahr - u . Motorradbranehe
z . miet . od . z. kf . gesueäi.
Angebote an Karl Witze¬
mann , Adlerstraße 2$.

Wohnungstausch
1—2 Zimmer m. Küche , keine

Untermiete, gute West¬
stadtlage, gegen ebensolche
größere 2—3 Z. za L gea .
Angebote n . 1114 an BNN.

Ausgewiesene aus Otter»-
wefer. Kr. Bühl, bieten 2-
Z .-Wohn . gegen eben«, in
Karlsruhe. Ringwald , Ot¬
tersweier.

Geb . : Schön« l ^ -Z.-Wohn.
in Lahr . Ges . : 2—3-Zimmer,
wohnung in Karlsruhe. An¬
gebote unter 1155 a . BNN.

Biete schöne S-Z.-Woha. mit
Bad- Weststadt, suche mod.
3-Z .-Wohnung. Angebote Ug
J159 an BNN« 4
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